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Przyjechali do Lwowa. 
Duni a g. Lutego: Chądziński Walenty, z Helenkowa. — Gołuchowski Artur, Z Gajów. 
Dnia 3. Lutego: Hrabia Stadnicki Leon, z Tarnowa. — Głogowski Artur, A Bojanca. — Je- 
drzejowicz Maxymilijan, ze Zmiatyna, ~ Winnicki Antoni, z Szczepłotów. — Demianowicz, z Lipowiec. — 


Turczyński Jan, z Soposzyna. — Kuczyński Rudolf, z C 
Wyjecha Ki 

Dnia 2. Lutego: 

Sylwester, do Brzeżan. 


do Glinian. 


zortkowa. — Michałowski, c. k Rotmistrz, ze Złoczowa. 
ze Lwowa. 


Jorkasch Wilhelm, do Stok. — Ulański Władysław, do Słohódki. — Wolański 
- JX. Kuziemski Michał, Kanonik, i Lotocki Jan, do Żółkwi. 
Dnia 3. Lutego: Książę Ghika, do Czerniowiec. — Gumowski, do Gródka. — Ines Nikodem, 
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s w i E 
Dnia 29. Stycznia. Średnia cena. 
pCtn. w M. K. 
Obligacyje długu Stanu - - - - (5 )108 1j8 
Pożyczka do wygrania przez losy Zr. 

1834 za 509 ZR. = = — e - = 784 3,8 
Obligacyje wićdeńskie bankowe - (21j2 J 65 
Obligacyje powszechnćj i węgierskiej 3 I — 

, Kamery nadwornej , dawniejszego 2 112) — 

długu Lombardzkiego , tudzież we 02 144 ) — 

Florencyi i Genui gaz oi? po- ( — 

życzki — - - - = - - "ai i 45 134 


Akcyje hankowe , un po 1561 ZN. Ge K. 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR. 


Dnia 30. Stycznia- Średnia cena, 


DU. w ME. 


Obligacyje długu stanu - - - - (5 )108 3/16 
detio > ` 5100 318 
Pożyczka do wygrania pr. losy Zr. 1834 
za 500 ZR - - - - - GER 
Pożyczka do wygrania przez losy zr. : 
1839 za 230 ZR. a= | Zeenen. Ki 748 
Obligacyje wiedeńskie bankowe — (2 1) 65 ' 


(Skarh_) (Domest.) 
(M.K-) (M. k.) 


Obligacyje Stanów 
kich powyżej i nizejAnizy, (2 212 ) 
Sty yl, Morawii , Szlazka i (2 0/40 — 
Gei krainy, Karuiolii 1 0 542 
yeyi - — U 5J4 ) 45 
Listy zastawne walicyjskie na 100 ZR. 


Austryjac- (3 


k 


d e n 


Kurs wexJowy w M. K. 
z dnia 50. Stycznia. 


Amsterdam, za 100 talr. Kur:; 137 1j4 g. 2 mie. 
Augsburg, za 100 ZR. Kur., ZR.- 99 10% g. Uso. 
Frankfurt a. M. za 100 zr. 20 fl. stopy zr. ©83J4 g. 3 mie. 
Genua, za 300 Lir.nove di Piemonte zr. 115 318 g. 2 mie. 
Hamburg zatałar. bank.100; Kur. Ta. 147 18 2 nie. 
98 518 w. 2 mie, 
9-49 w. 3 mie. 
99 318 2 mie. 
115 2 g. 2 mie. 
116 38 w. 2 mie. 


Liworno, za 300 Lire Toskany zr. 
Londyn, za funt szterlingów zr. 
Medyjołan, za 300 austr. Lir. zr. 
Marsylija, za 300 franków zr. 
Paryż, za 300 franków zr. 


Kurs lwowski 
w mon. konw. 
Dnia 5. Lutego. Zr. kr. 
Dukat holenderski - - - - - = - = h 1912 
Dukat cesarski - ~ - - - - = =- - 4 12 112 
Rabel rosyjski - - sët o Sé. a! eg m 30 
Kurant polski (6 zł. MaM) 4 - u, aj «śle ZE 
Listy zastawne galicyj-/ _Nżądają 101 6 
skie (prócz kuponu) ef ec d? 100 42 
nun 


Boniesienia urzędowe. 


(304) E d ii c t u m. (3 
Nro. 10644. Caesareo- Regium in Regnis Ga- 
liciae et Lodomeriae itan PENG No- 
bilium Stanislaopoliense haeredibus olim Ma- 
thiae Gatkiewiez et nominatim Catharinae 
Kl 


— 226 — 


Gątkiewicz et massae jacenti olim Carolinae Gat- 
kiewicz ejusve haeredibus ignotis medio prae- 
sentis Edicti notum reddit: per haeredes olim 
Andreae Borysławski sub praes. 17. Oetobris 
4846 puncto eliminationis ex pretio bonorum 
Nizburg et respective de inhaerenti eidem Sum- 
ma Skrodzkiana 30000 flpol. Summae conven- 
torum 17208 fp. 22 12 gr. huic Judicio libel- 
lum exhibitum Judiciique opem imploratam 
esse. — Ob commorationem eorum ignotam 
ipsis periculo et impendio Judicialis Advoca- 
tus Dominus Dwernicki cum substitutione Do- 
mini Advocati Gregorowicz qua Curator con- 
stituitur, quocum juxta praescriptam pro Ga- 
licia in Codice Judiciario normam pertractan- 
dum est. Praesens Edictum itaque admonet eos 
ad hie Fori die 3. Martii 1847. hora 9. matu- 
tina comparendum et destinato sibi Patrono do- 
cumenta et allegationes tradendum aut sibi 
alium Advocatum in Patronum eligendum, et 
Judicio nominandum , ac ea legi conformi- 
ter facienda, quae defensioni causae proficua 
esse videntur : ni fiant, ct causa neglecta fue- 
rit, damnum inde enatum propriae culpae 
imputandum erit. 
Stanislaopoli die 15. Decembris 1846. 


(476) Edikt. (3) 

Neo. 39802. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird den dem Leben und dem Wohnorte nach 
unbekannten Elisabethe de Wierzbickie Łaczyń- 
ska, Anna de Wierzbickie Zukowska, Martin 
Studziński, und Nawtul Helper, und auf den 
Fall ihres Abſterbens ihren dem Nahmen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben die Hrn. Alexander und Henrica de 
Męcińskie Grafen Krasickie wegen Löſchung der 
auf den Gütern Zelec oder Zeldec Hptb. 129. 
Seite 96. Laſtenpoſt 26. und Hptb. 109. Seite 
296 Laſtenpoſt 44. haftenden Summen von 30,000 
fipof. und 5000 flpol. unterm 21ten Dezember 
1846 zur Zahl 39802 eine ſummariſche Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechts⸗ 
fahe die Tagſatzung auf den Sten Mär; 1847 um 
40 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hierge⸗ 
richts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht 
zu ihrer Vertretung und auf deren Gefahr und Ko⸗ 
ften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Witwicki mit Unterſtellung des Hrn. Ge⸗ 
richts⸗Advokaten Dr. Tarnawiechi als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Richtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 


zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen , und 
diefem Landrechte anzuzeigen, uberhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigenRechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Beraśfaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beyzu⸗ 
meſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Ladrechts. 
Lemberg den Z8ten Dezember 1846. 


(279) Kundmachunz. (3) 
Nro. 31736. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird über Anſuchen der Fr. Emilie erſter Ehe 
Poninska zweiter Ehe Peszynska Namens ihrer 
minderjährigen Tochter Johauna Poninska zur Bez 
friedigung des wider Harl Lesniewicz erſiegten 
Betrages 20n 302 Dukaten Holl. ſammt den von 
dem Theilbetrage von 2 Dukaten boli. vom 
43 ten Juny 1831 zu 4100 vom Theilbetrage 
von 150 Dukaten poll. vom aten Juny 1832 
zu 63400 und vom Betrage von 150 Dukaten 
poll. vom aten Juny 1833 zu 61100 bis zur 
wirklichen Zahlung des Kapitals zu berechnen⸗ 
den Zinſen dann der Gerichts- und Exekuzions⸗ 
koſten, welche in den Beträgen von 46 fl. 22 fr., 
8 fl. und 3 fl. K. M., dann 25 fl. 30 kr. und 
12 fl. K. M. bereits zugeſprochen und allenfalls 
noch zugeſprochen werden follten. die exekutive 
Veräußerung des auf der für Herrn Johann Po- 
ninski im Laſtenſtande der Güter Kobylany dom. 
21. pag. 496. n. 47. on. einverleibten Summe 
pr. 6000 Dukaten zu Gunſten des Hrn. Harl 
Leśniewicz lustr. 264. pag. 275. n. 1. on. für 


den Fall haftenden Eviktionsrechtes für die Sum- 


me von 12500 fl. W. W. wenn Herr Harl Le- 
Sniewiez entweder die vollſtändige Befriedigung 
dieſer ihm abgetretenen Summe ſammt Zinſen 
aus den Guͤtern Zreein nicht erhielte oder wenn 
zu jener Zeit als der genannte Ceſſionär die Be⸗ 
friedigung dieſer Summe erhält, ein holländiſcher 
Dukaten mehr als 12 fl. W. W. werth wäre, 
unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben. 

atens. Zu dieſer bei dieſem k. k. Landrechte 
abzuhaltenden Feilbiethung werden drei Termine 
und zwar: auf den 26ten Februar, 26ten März 
und 29ten April 1847 ſtets um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags beſtimmt. 

2tend. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominal- 
werth des oberwähnten Evikzionsrechtes mit 12500 
fl. W. W. oder 5000 fl. K. M. angenommen. 

atens. Jeder Kaufluſtige ift verbunden, den 
aoten Theil des Ausrufpreiſes im Betrage von 500 
fl. K. M. als Angeld zu Handen der Veraͤuße⸗ 
rungs⸗Kommiſſion zu erlegen, wercher dem Meift- 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. — Der minderjährigen Exekuzionsfüh⸗ 
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terin Johanna Poninska wird gejtattet, auch ohne 
Erlag des Angeldes im baaren Gelde mitzubie⸗ 
then, wenn fie das vorgeſchriebene Angeld auf ib- 
rer im Exekuzionswege ſtehenden Summe von 302 
Dukaten ficher geſtellt, und ſich hieruͤber ausgewie⸗ 
ſen haben werde. 

Atens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet den an⸗ 
gebothenen Kaufpreis binnen 14 Tagen vom Tage 
der Zuſtellung des Beſcheides Uber den zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft des Gerichtes genommenen Feilbiethungs⸗ 
akt gerichtlich zu erlegen, als im entgegengeſetz⸗ 
ten Falle das in der Rede ſtehende Evikzions⸗ 
recht auf Koſten und Gefahr des den Kaufſchil⸗ 
ling zu erlegen ſäumenden Meiſtbiethenden ver⸗ 
äußert und derſelbe des erlegten Angeldes fuͤr 
verluſtig erklärt würde. e 

5tend. Sollte das oberwähnte Evikzionsrecht 
im erſten oder zweiten Termine nicht um den Uug- 
rufspreis an Mann gebracht werden können, fo 
kann dasſelbe im dritten Termine um einen zur 
Deckung der Hypothekargläubiger hinreichenden 
Anboth auch unter dem Nennwerthe veräußert 
werden. > 

6tens. Sobald der Käufer den angebothenen 
Kaufpreis gerichtlich erlegt haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt — die auf die⸗ 
ſem Evikzionsrechte einverleibten Laſten gelöſcht, 
und auf den gerichtlich erlegten Kaufſchilling úber- 
tragen. NW 

7tens. Für den Fall, daß das zu veräußernde 
Evikzionsrecht im erſten und zweiten Termine nicht 
wenigſtens um den Ausrufspreis an Mann ge⸗ 
bracht werden könnte, wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger Behufs der Feſtſetzung erleichtern- 
den Bedingungen der Termin auf den 26. 
4847 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion merden 
die dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekar⸗ 
gläubiger zu eigenen Händen, diejenigen aber, 
welche mit ihren Rechten ſpäter an die Landtafel 
gelangen follten, ſo wie jene, welchen aus was 
immer für einer Urfache die Verſtändigung von 
der mittelſt des gegenwärtigen Ediktes ausgeſchrie⸗ 
benen Lizitazion vor dem Termine nicht zugeſtellt 
werden könnte, mit dem Beiſatze in Kenntniß ge- 
fegt, daß zur Wahrung ihrer Rechte der hieror⸗ 
tige Gerichtsadvokat Hr. Dr. Gnoiński mit Up: 
terftellung des Hrn. Gerichtsadvokaten Dr. Ra- 
czyński als Vertreter beſtellt fey, daß es ihnen je⸗ 
doch frei ftehe, ſich einen andern Bevollmächtigten 
zu ernennen, und ſolchen dieſem Gerichte zeitlich 
nahmhaft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 29ten Dezember 1846, 


Obwieszczenie. 


Nr. 31736. Sad c. k. Szlachecki Lwowski ni- 
niejszem uwiadamia, ig na żądanie p. Emilii 


März 


1szego małżeństwa Poninskiéj, drugiego Pe- 
szyńskićj jako matki i opiekunki małoletnićj 
Joanny Ponińskićj na zaspokojenie przeciwko 
p- Karolowi Lesniewiczewi przysądzonćj Sum- 
my 302 Duk. holi. wraz z procentami a to ed 
częściowćj kwoty 2 Duk. holl. od 13. Czerwca 
4831 po 44100 od częściowćj kwoty 450 Duk. 
holl. od 1. Czerwca 1832 po 60100 i od kwoty 
450 Duk. holl. od A. Czerwca 1833 aż do rze- 
czywistćj wypłaty kapitału rachować się maja- 
cemi, tudzież kosztów prawnych i egzekucyj- 
nych w kwotach 16 zr. 22 kr., 3 zr., 3 zr., 25 
zr. 30 kr. i 12 zr. m. k. przysądzonych, jako 
tóż i tych któreby jeszcze przysadzone zostały, 
na sprzedaż przez publiczna licitacyję prawa 
ewilcyi za Summe 12,500 zr. w. W., które na 
Summie 6000 Dak. Jana Ponińskiego w stanie 
ciężacym dóbr Kobylany Dom, 21. p. 496. n. 
47. on. hypothekowandj na rzecz p. Karola Le- 
śniewicza Jnstr. 264. p. 275. n. 1. on. jest na 
ten wypadek zabezpieczone, jeżeli p. Karol 
Leśniewicz albo całkowitego zaspokojenia tej- 
że odstgpionéj mu Summy wraz z procentami 
z dóbr Zręcin by nie otrzymał, albo téz jeże- 
liby po ten czas, jak wyż wspomniony cessio- 
naryjusz zaspokojenie tejże Summy otrzyma 
jeden Dukat hollenderski wyż 12 zr. w. w. war- 
tal, zezwolono pod nastepujacemi warunkami: 

4) Do przedsięwzięcia w tutejszym. sądzie 
szlacheckim wyż wspomnionćj licytacyi po- 
stanawia się trzy termina a to na dzień 26. Lu- 
tego, 26. Marca i 29. kwietnia 4847, zawsze o 
40tćj godzinie przed południem. 

2) Za cenę wywołania stanowi się nominalna 
wartość tego prawa w Summie 12,500 zr. w. w. 
czyli 5000 zr. m. k. 

8) Każdy chęć kupienia mający, dziesiąta 
część ceny wywołania w kwocie 500 zr. m. k. 
jako zakład do rak- komissyi licytacyjnćj zło- 
żyć powinien, który najwięcćj ofiarującemu w 
cenę kupna wrachowany , innym zaś po skoń- 
czonćj licytacyi zwrócony będzie. — Wszelako 
exekucyję prowadząca nieletnia Joanna Poniń- 
ska w assystencyi swćj matki i opiekunki W. 
Emilii Peszyńskićj od składania zahladu wolna 
zostanie — jeżeli za niego kaucyję w kwocie 
500 zr. m. k. na Summie swojćj 302 Duk. za- 
pisze i zaintabuluje. 

4) Najwięcćj oliarujący winien jest ofiarowa- 
ną cenę kupna w 14 dniach, po odebranćj na 
odbyta licytacya rezolucyi do depozytu sadowe- 
go złożyć, inaczćj na koszt i niebezpieczen- 
stwo onego relicytacyja byłaby rozpisana, a zło- 
Żony zakład za przepadły uważany będzie. 

5) Gdyby rzeczone prawo ewikcyi w pierw- 
szym lub drugim terminie nawet za cenę wy- 
wołania sprzedane nie było na trzecim termi- 
nie niżćj ceny za summę jaka na pokrycie 
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intabulowanych wierzycieli potrzebna się oka- 
że, sprzedane być może. 2 

6) Skoro kupujacy ofiarowana cenę kupna 
do depozytu re złoży, dekret własności 
onemu wydany będzie, a długi na tem prawie 
ewikcyi intabulowane wykreślone i na złożoną 
cenę kupna w depozycie przepisane zostaną, 

7) Gdyby rzeczone prawo ewikcyi w pićrw- 
szym lub drugim terminie nawet za cenę wy- 
wołania sprzedane nie było, natenczas posta- 
nawia się kredytorom do ułożenia warunitöw 
sprzedaż ułatwiających termin na dzień 26. 
Marca 1847 o godzinie 4tćj popołudniu. 

O którćj rozpisanćj licytacyi uwiadamiaja się 
wierzyciele intabulowani, których miejsce po- 
bytu jest wiadome do rah własnych, zaś ci, 
ktörzyby późnićj do Tabuli weszli i którymby 
uwiadomienie o lieytacyi niniejszym Edyktem 
rozpisanćj. z jakiegobadź anain przed termi- 
nem licytacyi doręczone bydź nie mogło z tym 
dodatkiem, iz im dla zabezpieczenia ich praw 
za kuratora tutejszo sądowy Adwokat p. Gno- 
iński z substytucyja Adwoliata p. Raczyńskiego 
postanowionym jest, jednakowo także innego 
pełnomocnika sobie obrać moga, którego tu- 
tejszemu sądowi wcześnie oznajmić mają. 

Z Rady C. M. Sądu Szlacheckiego. 

Lwów dnia 29. Grudnia 1846. 


(318) EE E BE 

Mro. 39335. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Herrn Ferdinand Martin z. N. Lieb- 
mann Freiherr v. Rast mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Fr. Auna Hukl und Hr. Leopold Rother we⸗ 
gen Zahlung von 1082 fl. 24 kr. C. M. f. N. G. 
unterm 16. Dezember 1846 3. 39385 eine Klage an⸗ 
gebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
eine Tagſatzung zur Verhandlung dieſes Rechts— 
ſtreites auf den 30. März 4847 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbe⸗ 
kannt ift, fo hat das k. k. Landrecht zu deffen Vertre⸗ 
tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſi— 
gen Landes⸗ und Gerichts = Advokaten Dr. Koli- 
scher mit Subſtituirung des Landes- und Ge- 
richts⸗Advokaten Midowicz als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchrieebnen Gerichtsordnung ver- 
handelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Be- 
Aangte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen , oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
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Verabſäumung entſtehenden Folgen felbft beizu⸗ 
meſſen haben werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 29. Dezember 1846. 


(303) E di c tum (3) 

Nr. 10558. Caesarco Regium in Regnis Ga- 
licias et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 
bilium Stanislaopoliense hacredibus olim Ma- 
thiae Gatkiewiez et nominatim Catliarinae Gat- 
kiewiez et massae jacenti olim Carolinae Gat- 
kiewicz ejusque ignotis hacredibus medio prae- 
sentis Edicti notum reddit: per haeredes olim 
Andreae Borysławski sub praes. 15. Octobris 
4846 puncto proferrendae judicaturae massae 
conventae ex Summa 55143 flp. 44 gr. V. V. 
c. s. c. super Summa Skrodzkiana 100,000 fip. 
pretio liciti bonorum Nizbörg inhaerente non 
obvenire amplius nihil plus quam nisi quo- 
tam 37939 flp. 18 42 gr. V. V. cum usuris per 
5100 triennalibus jam autem omne ex inre- 
liquum de dicta Summa Skrodzkiana et pre- 
tio bonorum Nizborg eliminabile et delebile 
esse huic Judicio libellum exhibitum, Judicii- 
que opem imploratam esse. Ob commoralio- 
nem vero eorum ignotam ipsis periculo et 
impendio judieialis Advocatus Domiuus Dwer- 
nicki cui substitaitur D. Adv. Gregorowicz qua 
Curator constilpitur, quocum juxta praescrip- 
tam pro Galieia in Codice judiciario normam 
Pertractandum est. Praesens Edictum itaque ad- 
monet eos ad hic F. N. die 3. Martii 1847 h. 9. m. 
comparendum, et destinato sibi patrono docu- 
menta et allegationes tradendum, aut sibi a- 
lium Advocatum iu patronum eligendum et 
Judicio nominandum, ac ea legi conformiter 
facienda, quae defensioni causae proficua esse 
videntur ; ni fiant, et causa neglecta fuerit, 
damnum inde enatum propriae culpae impu- 
tandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 15. Decembris 1846. 


(444) Ediktal-Vorladung. (3) 

Nro. 4. Vom k. k. Kammeral⸗Wirthſchaftsamte 
der Religionsfonds -Herrſchaft Muszyna werden 
nachſtehende Rekrutirungspflichtige vom Tage der 
Vorladung in dem Lemberger polniſchen Zeitungs⸗ 
blatte binnen drei Monaten zur Rückkehr vorge⸗ 
laden, widrigens gegen dieſelben nach dem Aus— 
wanderungs-Patente vom 24. Múry 1832 bete 
fahren werden wuͤrde, als: 


4. Johann Walencik aus Muszynka CN. 54 
2. Joseph Przylewski » dto. „ 12011 
3. Ilko Laszenik » Szczawnik » 74 
4. Michael Hawrylak » Jaszkowa ` » 82 
5. Prokop Hunezak >» dto. » 1941 
6. Anton Bohm » Muszyna >» 742 


7. Johann Ryba aus Muszyna CN.104]1 

8. Johaun Sliwa » dto. „ 6711 

9. Anton Pachacz » dto. „ 12213 
10. Lorenz Dwojak > dto. „ 335/3 
41. Andreas Wojcikiewicz dto. „ 7812 
12. Haspar Szczypczyk » Pierunka e 4512 
43. Lukas Halkowicz aus Brunary wyżnie » 3212 
44. Hritz Walentik e dto. „ 2ılı 
45. Lukas Porucznik aus Mochnaczka niż. 85J1 
46. Jurko Paulicha » dto. „ 8013 
47. Lesko Kowalczyk aus Jastrzebik » gj 
48. Timko Kostura e dro, 7 + 1012 
49. Assafat Stanczak v dto. » 2941 
20. Th. Drobniak „ dto. e 2712 
21. Stephan IIryceniak » Milik » 61a 
22. Lukas Hawiar D dto. » 47y 
23. Joseph Swiderski - Tylicz » 12713 
24. Mendel Müller > dto » 1212 
25. Timko Maciejowslü » dto " 173]2 
26. Peter Andreyko e dto. » 20241 
27. Michael Lelito e Woykowa » 45/3 
28. Jacko Lelito r dto. » 4512 
29. Peter Ponczak „ dto » 391 
30. Johann Sandowicz r Tylicz + 182l2 
34. Mikita Hurey „ Slotwiny e Baja 
32. Joachim Talpacz > dto. + Alt 
33. Franz Krynicki > dto. » 4441 
34. Basil Malarczyk > dto. » 4201 
35. Michael Tazenczyk » Zegestow » 1612 
36. Joscph Hryceniak > dto. e 215 
87. Joseph Jędrzejowski » Izby „ 2904 
38. Anton Jedrzejowski - dto. 20914 
39. Harasim Żydowski » Andrzejowski» 3814 
40. Andrey Tyrpak » ` dto. » 2712 
41. Konstantin Tymura » Krynica * 447/1 
42. Peter Petryszalk » dto. e 6412 
43. Johann Petryszak » dto. » 11041 
44. Joachim Grab e Szczawnik » 511 
45. Basil Czyrnański + Złockie » alt 
46. Ziril Fedorczak * Banica e 60/4 
47. Andrey Preputnik » Leluchow „ 20/1 
48. Paul Kozub » Zegestow » 10412 
49. Hritz Muta aus Mochnaczka wyzna 85J1 
50. Jakob Buberniak aus Brunary niznie » 422 
54. Anton Wasylowiez aus Florynka » 10511 
52. Andreas Rudzki „ Snictnica’ „ 10311 
53. Janko Lomparczyk e Zubrzyk » 2902 


. Joseph Czyrniański » Mochnaczka » 3701 


55. Eduard Gawalewiez Muszyna + 772 
56. Johann Sliwa » dto. „ zalı 
57. Anton Sontag H dro „25511 
58. Johann Böhm D dto » ala 
59. Tomko Czydillo »  Czyrna » Gah 
60. Gregor Hrabczak » Muszynka » 4114 
61. Simon Woyczak a. Wierchomla mala, 441 


„ Bartek Czuwała ' 
. Fetzko Hmeczik * 
Johann Tymosz * 


aus Szczawnik 
dto. 5 
Zegestow v 74ļ2 


» — 
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65. Assafat Dudziak aus Dubne (N. 201 
66. Johann Szelestak » dto. "e 38/1 
67. Johann Żywczak » Zubrzyk » 38la 
68. Michael Czerniański Florynka e ` aja 
69. Wanio Mochnaczki - Kamianna » 60|4 
70. Andrey Frycki v Tylicz 2364 
74. Abraham Landau » Krynica » 8612 
72. Gregor Kopyściański ` Czyrna e 4ala 
73. Fetzko Kapitula » Stawisza » 671 
74. Franz Tugendreich - Zegestow + Gol 
75. Alexander Czyrniański a. Florynka » aja 
76. Stephan Kostura aus Jastrzębik e azja 
77. Joseph Bewilski - Muszyna » 13602 
78. Frauz Gurski » dto. e 23011 
79. Peter Zdynialt » Krynica x 44112 
80. Demitro Ziolkoski » dto. „ 208]1 
81. Osiv Krynicki » Banica » 521 
82. Wanio Fedorczak - Czyrna s 2612 
83. Johann Dressler » Izby „ 10104 
84. Amony Hunczak » Jaszkowa 2914 
85. Michael Holowezak » Tylicz » 42lı 
86. Asafat Szweda » Krynica » 22 
87. Peter Czupak » Leluchow » 24la 
88. Johann Koblesz » Tylicz » 50|2 
89. Wanio Frycki » dto. » 68]4 
90. Michael Klein x dto. „ 2191 
91. Sebastian Pyrz » Krynica e 341 
92. Audrony Woycik » Słotwiny » Gala 
93. Simon Synowiec „ Śnietnica „ 331 
94. Michael Ostrowski - Zegestow » 282 
95. Nicolaus Kowalczyk » Florynka » 908 
96. Stephan Barylak » Powroźnik » 933 
97. Joseph Tryszczyla » Muszyna e 95]1 
98. Joseph Kulis » dro, e 285|2 
99. Hritz Klimkowski » Czarna e 2712 
400. Peter Petryn » Słotwiny » 46|2 
401. Michael Cicilo » Krynica z 16:|4 
102. Johann Hamernik » Tylicz » 8012 
103. Johann Malarczyk » Słotwiny „ a6lı 
104. Michael Matyczak » Brunary wyż. » 13]3 
405. Thomas Fedorczak » Muszyna » 14711 
106. Thomas Prokopczak qu$ Stawisza » 1111 
107. Lukas Holowacz » Milik » 7012. 
Vom k. k. Kam. Wirthſchaftsamte. 
Muszyna am 20. Oktober 1846. 
(342) Kundmachung. (3) 


Nro. 1320214846. Vom Fön. gal. Merfantil- 
und Wechſelgerichte wird dem Joseph Pilechow- 
ski hiemit bekannt gemacht, daß Taube Schleicher 
wider denſelben um Zahlungsauflage der Summe 
pr. 500 fl. Conv. Münze ſ. N. G. hiergerichts 
eingekommen iſt, und ihr ſolche bewilligt wurde. 
Da nun ſein Wohnort unbekannt iſt, ſo wurde ihm 
der Vertreter von Amtswegen in der Perfon des 
H. Advokaten Tustanowski mit Subſtituirung des 
H. Advokaten Cybulski zur Vertheidigung beige⸗ 
geben. Es liegt ihm ſonach ob, über ſeine Rechte 
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frühzeitig zu wochen, ſonſt wird er ſich die etwa 
entſtehenden üblen Folgen feldft zuſchreiben muͤſſen. 
Lemberg am 24. Dezember 1846. EI 


(346) KE dy kt (5) 
Nr. 595. Z strony Sadu zjednoczonego c. k. 
Kameral. Państwa Peczeniżyn i Jabłonów ob- 
wodu Kolomyjskiego wiadomo się czyni, iz na 
zaspokojenie należytości Iwanowi Kawacinkowi 
poddanemu Kam. z Myszyna, od Stefana Atta- 
maniuka, té? poddanego Kam. Myszyńskiego 
w ilości 44 złr. w śróbrze wyrokiem tutejszym 
z dnia 14. Kwietnia b. r. I. 148 z procentem 
zwłoki 4400 od 9. Kwietnia z. r. aż do rze- 
czywistego długu spłacenia bieżacym — przy- 
sądzonćj, tudzież kosztów egzekucyjnych rezo- 
lucyja z dnia 2. Czerwca I. 266, na 35 kr., a 
z dnia 18. Czerwca b.r. 1. 293 na 5 zr. 17 kr. 
m. k. stanowionych ; gospodarstwo gruntowe 
dłużnikowi własne, w Myszynie pod l. d. 447 
leżące, przez publiczną licytacyję dnia 2850 
Stycznia, 25go Lutego i 18go Marca 1847, w 
tutejszćj c. k. Ram. Sadowej Pisarni, sprzeda- 
nóm będzie pod nastepujacemi warunkami: 

4) Cena wywołania ustanowia się w kwocie 
szacunkowćj 148 zr. w śrebrze, poniżćj tćj ce- 
ny to gospodarstwo tylko na ostatnim termi- 
nie sprzedanóm być może. ` 

2) Każdy chęć licytowania majacy ma 40tg 
część tćj ceny fiskalnćj do rak komisyi licyta- 
cyjnćj, tytułem zakładu przed licytacyja złożyć; 
która kwota najwięcćj dajacemu w kupna ce- 
nę policzona, innym zaś spółlicytantom zwró- 
cona zostanie. i 

3) Kupiciel obowiazanym będzie w 14 dniach 
po uwiadomieniu go o potwierdzonćj licytacyi 
całą kupna cenę do depozytu sądowego złożyć, 
inaczéj to gospodarstwo gruntowe na jego ko- 
szta i niebezpieczeństwo, i poniżćj ceny fis- 
kalaćj w jednym terminie sprzedanćm zostanie. 

4) Po złożeniu całkowitćj kupna ceny, ku- 
picielowi dekret własności na to gospodarstwo 
się wyda, i jego w fizyczne posiadanie się wpro- 
wadzi. Od którego czasu ciężary na tém go- 
spodarstwie spoczywajace, pańskie, monarchi- 
czne i gromadzkie na niego do uiszczenia 
przejda. 

5) Czyn detaxacyi w tutejszćj sądowćj, a cię- 
Żary, pańskie, monarchiczue i gromadzkie w 
dominikalnćj registraturze, każdego czasu zo- 
baczone być mogą. 

Z c. k. Kam. Sądu w Jabłonowie dnia 23g0 
Grudnia 1846. 


(805) E diet u m. (3) 
Nro. 10562. Caesareo-Regium in Regnis Ga- 

„liciae et Lodomeriae Judicium Provinciale No- 

` bilium Stanislaopoliense haeredibus olim Ro- 


mani Lozicki et nominatim massae jacenti 
Theclae Łozicka atque ejus haeredibus prae- 
sumtivis medio praesentis Edicti notum red- 
dit: per haeredes olim Adreae Borysławski sub 
praes. 15. Octobris 1846. puncto declarandae 
pro ex pretio De bonorum Nizborg et hae- 
rentibus desuper Summis Skrodzkianis 100000 
flp., 30000 fip. et 80000 flp. eliminabili Sum- 
ma 2300 flpol. c. s. c. huic Judicio libellum 
exhibitum, Judiciique opem imploratam esse. 


Az Ob commorationem vero haeredum prae- 


sumtivorum ignotam ipsis eorum periculo et 
impendio judicialis Advocatus Dominus Dwer- 
nicki , cui substitutione Domini Advocati 
Gregorowicz qua Curator constituitur, quocum 
juxta praescriptam pro Galicia in Codice ju- 
diciario normam pertractandum est. — Prae- 
sens Edictum itaque admonet eos ad hic Fori 
Nobilium die 3. Martii 1847 hora 9. matutina 
comparendum et destinato sibi patrono docu- 
menta et allegationes tradendum, aut sibi alium 
Advocatum in patronum eligendum et Judi- 
cio nominandum, ac ea legi conformiter fa- 
cienda, quae delensioni causac proficua esse 
videntur; ni fiant et causa neglecta fuerit, da- 
mnum inde enatum propriae culpae imputan- 
dum erit. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Sanislaopoli die 15. Decembris 1846. 


(344) Edikt. (3) 

Nro. 3845/1846. Vom Merkantil⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte der freien Handelsſtadt Brody wird dem 
unbekannten Orts abwefenden Isaac Tarschisch 
hiemit bekannt gegeben: es habe wider denſelben 
Aron Gran puncto 500 Rthl. P. C. die Zahlungs⸗ 
auflage erwirkt; da nun der Aufenthaltsort des 
beſagten Isaac Tarschisch unbekannt iſt, fo wird 
demſelben zur Wahrung ſeiner Rechte ein Kura⸗ 
in der Perſon der Elias Japke mit Subſtituzion 
des Isaac Hatz unter einem aufgeſtellt. 

Gegenwärtiges ermahnt demnach den Isaac Tar- 
schisch ſeinen Aufenthaltsort oder einen Bevoll⸗ 
maͤchtigten dieſem Gerichte anzugeben, als im wi⸗ 
drigen Falle derſelbe durch Unterlaſſung des ihm be⸗ 
kannt gegebenen die hieraus für ihn entſpringen⸗ 
den nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben wird⸗ 

Brody am 31ten Dezember 1846. 


(276) E d i k {3} 

Neo. 74. Die unbefugt abweſenden militór= 
pflichtigen Individuen, als: 

aus Bania: 

Haus⸗Nro. 96. Matwiy Kural, 

42. Johann Tymiński, 
aus Kałusz: — 

Haus⸗Nro. 63. Kirylo Srolik, - 


— 


Haus⸗Nro. 72. 

— 990. 
499. 
284. 
245. 
250. 
252. 


Leib Graubart, 
Johann Späth, 
Nuchim Zerwanizer, 
Sender N. Berger, 
Salamon Handfinger, 
Schloma Berl Braun, 
Leib Itzig Stahlberg, 


. Leib Züreng, 
. Nachman Zucker, 
. Mortko Erdstein, 


Josel Tannenbaum, 


. Osias Reis, 
. Hersch Führer, 


Leib Kühlstock, 


. Dawid Binder, 

. Johann Halkiewicz, 

. Lachmann Schranwasser, 
. Jan Burakowski, 


Abraham Leib Kühlstock, 


Samuel Hecht, 


. Osias Aron Trost, 


Hersch Kornberger. 


. Benjamin Grtiuspann, 
. Leib Ganz, 

. Isracl Winkler, 
Sender Hönig, 

. Schmul Tannenbaum, 
. Zacharias Iser Wurzel, 
. Leiser Zeiring, 


Mechel Berger, 


„ Chasltel Zucker, 

. Michael Kostecki, 

. Leib Hirschhorn, 

. Jossel Steinhardt, 

. Aron Hersch Spatz, 
. Nuchim Tischer, 

. Wolf Erdstein, 

. Leib Hausmann, 


aus Mościska: 


Haus⸗Nro. 55. 


Haus⸗Nro. 92. 


Johann Kochan, 


au$ Mysłow : 


Benedict Kudella, 


aus Podmichale : 

Haus⸗Nro. 197. Anton Werlin, 
aus Rypianka: 

Haus⸗Nro. 141. Jarema Jamiak, 
aus Słoboda Niebyłowska, 


Haus⸗Nro. 38. 


Olexa Tedorow, 


aus Berłohy : 


Haus⸗Nro. 34. Jakim Andrejow, 


— e 


* 49. 


445. Wasil Struk, 


Petro Tymkow, 


aus Dubrowlany : 
Haus⸗Nro. 73. Michael Sermann, 


Haus⸗Nro. 29. 
— 29. 
— — 68. 


aus Jasien : 
Michael Borodaykiewicz, 
Joseph dto. 


Nikoła Mielnik, 


aus Sliwki: 
Haus⸗Nro. 21. Hryn Jlkow, 
aus Radobna: 
Haus⸗Nro. 37. Petro Szulik, 
aus Kamien : 
Haus⸗Nro. 42. Pachomias Morys, 
werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen in 
der Haluszer Kam. W. Amtskanzley zu erſchei⸗ 
nen, und ihre bisherige unbeſugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens dieſelben nach dem Aus⸗ 
wanderungs⸗Patente vom Jahre 1832 behandelt 
werden wuͤrden. 
Von der k. k. Kammeralherrſchaft. 
Kalusz am "ten Jänner 1847. 


(349) Edikt. (3) 

Nro. 1407. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. 
Raphael Grafen Grocholski mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 
ſelben Herr Ignatz Wisłocki unterm 34ten July 
1846 Zahl 24779. wegen Zahlung des Betrages 
von 500 fl. K. M. ſ. N. G. eine Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worũ⸗ 
ber zur ſummariſchen Verhandlung der Termin 
auf den 19ten April 1847 um 40 Uhr Vormittags 
beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ſeiner 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts- Advokaten Dr. 
Midowiez mit Unterſtellung des Advokaten Dr. 
Czermak als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
W Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belang⸗ 
te erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dierlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 18ten Jänner 1847. 

(272) Kundmachung. (3) 

Nro. 28519. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird dem Joseph Matczyński erklärten Erben 
des Carl Matczyński, dann dem J. Sokołowski, 
Carl Gwinczewski, den Eheleuten Moszko und 
Chaja Fleischmann und Michael Rebizent, 
Schuldner deſſelben Carl Matczyński mittelſt „ge 
genwärtigen Edikts bekannt gegeben, daß über 
Einſchreiten der k. k. Kammer ⸗Prokuratur Nas 
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mens des Erbſteuer⸗, Tax⸗ und Normalſchulfon⸗ 
des Behufs der Sicherſtellung der von der Ver⸗ 
laſſenſchaft des Carl Matczyński bemeſſenen Ab⸗ 
aben 

i 1. Der f. Landtafel aufgetragen wird die von 
dem Nachlaße des Carl Matczyński bemeſſenenen 
liquiden Gebühren, nemlich die liquide Erbſteuer 
von 44 fl. 13 1/4 kr. C. M., dann die Abhand⸗ 
lungsgebühren von 40 fl. 22 kr. C. M. und den 
geſetzlichen Beitrag von 2 fl. C. M. für den Nor⸗ 
malſchulfond im Laſtenſtande 448 und 1156 Theils 
der laut des Hptb. Bd. 27a. S. 202. Poft 30. 
des Laſtenſtandes und des Urk. Buches Bd. 233. 
S. 151. Poſt 3. des Laſtenſtandes auf dem rück⸗ 
ſtändigen Kaufſchillinge für die Güter Krzywe 
ante Antheilen zu Gunſten des Johann Mat- 
czyński haftenden und in 1/8 unmittelbar in 1/56 
aber mittelſt des Felician Matczyński auf Carl 
Matczyński im Erbſchaftswege übergangenen Buͤrg⸗ 
ſchaftsſumme von 42000 fl. W. W. zu Gunſten 
der betreffenden Fonde einzuverleiben. — Ferner 
werden 

II. Zur Sicherſtellung der von dem Nachlaße 
des Carl Matczyński bemeſſenen illiquiden Erb⸗ 
ſteuer von 302 fl. 34.44 kr. C. M. und der ili- 
quiden Sterbtaxe von 26 fl. 57 214 fr. C. M. nad- 
ſtehende den Beſteuerungs-Gegenſtand bildende 
Forderungen dieſer Nachlaßmaſſe mit dem Pfan⸗ 
de belegt, nemlich 

a) beim J. Sokolowski laut des ohne Angabe 
der Ausſtellungszeit ausgefertigten dem Verlaf- 
ſenſchaftsinventare unter E. beiliegenden Schuld⸗ 
ſcheines in dem Betrage von 100 fl. C. M. 

b) Beim Carl Gwinczewski laut des ebenſalls 
ohne Angabe der Ausſtellungszeit ausge fertigten 
dem Verlaſſenſchafts⸗ Inventare unter F. beilie⸗ 
genden Schuldſcheins in dent von den größeren 
Beträgen von 132 fl. und 52 fl. C. M. annoch 
aushaſtenden Reſte von 140 fl. 41 kr. C. M. 

c) Bei den Eheleuten Moszko und Chaja 
Fleischmann laut des zu Gunſten des Johann 
Matczyński am 24. Mai 1819 ausgeſtellten und 
dem Verlaſſenſchafts⸗Inventare unter G. beilie⸗ 
genden Schuldſcheines in den von der Geſammt⸗ 
ſchuld von 350 fl. W. W. oder 140 fl. C. M. 
auf den Carl Matczyński als Erben des Johann 
Matczyński und des Felizian Matczyński über⸗ 
gangenen Antheilen von 17 fl. 30 kr. und 2 fl. 
30 kr. C. M.; ferner 

d) beim Michael Rebizant laut des zu Gun⸗ 
ften des Johann Matczyński am 44. Jänner 4848 
ausgeſtellten, und dem Verlaſſenſchaſts⸗Inventare 
unter H. beiliegenden Schuldſcheines in den von 
der Geſammtſchuld von 75 fl. W. W. auf den 
Carl Matczyński als Erben des Johann Mat- 
czyński und des Felizian Matczyński übergan⸗ 
genen Anthetlen von 3 fl. 45 kr. und 32 kr. C. 
M., endlich 


e) die beim! Severin Grafen Drohojowski 
als Erben des Joseph Grafen. Drohojowski aus 
der letztwilligen Anordnung vom 4. November 
1829 zu Gunſten des Carl Matczyński rückſicht⸗ 
lich der den Erben des Johann Matczyński zu⸗ 
gedachten Vermächtnißes von 4000 Duk. aushaf⸗ 
tenden Forderung, und die betreffenden Schuld⸗ 
ner werden angewieſen, die hiemit verpfändeten 
Forderungen unter eigener Verantwortung nicht 
zu Händen der Erben des Carl Matczyński zu 
zahlen, fondern an das Verwahrungsamt dieſes 
Landrechtes zu erlegen. 

Da der Aufenthaltsort derſelben dieſem k. k. 
Landrechte nicht bekannt iſt, ſo wird denſelben 
auf deren Gefahr und Unkoſten Hr. Advokat Ro- 
dakowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Piszklewicz zum ämtlichen Vertreter beſtellt und 
demſelben der dießfalls ergangene Beſcheid zu- 
geſtellt. ' 

Hievon werden dieſelben mittelft gegenwärtigen 
Ediktes in die Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 21. Dezember 1846. 


(446) Edictum. (2) 
Nro. 46712. Per C. R. in Regnis Galiciae. et. 
Lodomeriae Judicium provinciale Nobilium Tar- 
noviense D. Josepho Makulski et D. Franci- 
scae de Chronowskie 4mo voto Stadnicka 2do 
Mąkulska de vita et domicilio ignotis, vel eo- 
rum nefors demortuorum haeredibus ac pro- 
libus de nomine, vita et domicilio ignotis, 
medio praesentis Edicti hisce insinuatur, quod 
nimirum D. Raphael Mycielski, D. Marianna 
Łopacka et D. Petrus Krzyniecki ad Foram 
hocce adversus illos in causa puncto extabu- 
lationis de bonis Poremba wyzna seu górna. 
Summarum 10,000 flp., 5000 flp., 2000 fp., 
10,000 flp., 6000 flp., 3666 fłp. 20 gr., 14,000 fip. 
et 20,000 ilp. cum subonerationibus c. s. c. sub 
praes. 22. Septembris 1846 ad Nrum. 12276 
hic Judicii libellum porrexerint, Judiciique 
opcm, quoad id justitia exigit, imploraverint. 
Cum autem Forum hocce ob ignotum eorum. 
habitationis locum, vel plane a Caes. Reg. 
Austriacis terris absentiam hic loci degentem 
Advocatum Dominum Hoborski cum substitu- 
tione Domini Advocati Witski coram periculo 
et impendio qua Curatorem constilucrit, quo- 
cum etiam lis contestata, in conformitate prae- 
scripti judiciarii codicis agitabitur, atque etiam 
terminabitur; ideo conventi admonentur, ut 
pro die 28. Aprilis 1847 h. 40. m. comparcant, 
vel Curatori dato, si quae forte haberent, juris 
sui adminicula tempestive transmittant, vel de- 
nique alium quempiam mandatarium consti- 
taant, Foroque huic denominent, ct pro ordine 
praescripto ea juris adhibeant media, quae ad 
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sui defensionem maxime efficacia esse judica- 
verint, utpote, quod secus adversae fors cuneta- 
tionis suae sequelae sibimet ipsis sint impu- 
tandae. 

Ex Cousilio C. R. Fori Nobilium. 

Tarnoviae die 5. Januarii 1847. 

— ud ————8 — 
(324) E dy K t (2) 

Nro. 1614. Magistrat kr. wolnego i górni- 
czego miasta Wieliczki wiadomo czyni, iż na 
zadanie P. Józely Kwiecińskićj przez jćj „peł- 
nomocnika P. Macicja ltwiecińskiego w sprawie 
przeciw P. P. Jana i Antoniego Lanzingerów 
względem zapłacenia Summy 500 ZR. M. KR. 
na realności tychże Panów dlużników w Wie- 
liczce pod Nrem. kons. 137/269 i 341256 sy- 
tuowaućj, przez publiczną licytacyję w dwóch 
terminach, ato dnia 4go Marca i 14, Rwietnia 
1847 w tutejszym Sadzie w drodze exekucyi 
sprzedane będą pod nastepujacemi warunkami: 

4) Za cene wywołania stanowi się Summa 
szacunkowa realności pod N. kons.137/269 sy- 
tuowanćj, P. Antoniemu Lanzingerowi, w kwo- 
cie 2673 ZR. 44 kr. W M. H., zaś realności pod 
N. Mons. 3411256 sytuowanćj, P. Janowi Lan- 
zingerowi wlasnéj, Summa 1833 ZR. 50 kr. 
W M. H. 

2) Hazden chęć kupienia mający obowiaza- 
nym będzie tytułem zakładu 100100 wartości 
szacunkowćj do rak Komissyi w gotowiźnie zło- 
Żyć, któren zakład kupieielowi do ceny kupna 
porachowany, innym zaś po ukończonćj licy- 
tacyi zwrócony będzie. 

3) Kupiciel obowiazany bedzie, cene kupna 
ofiarowana po odtraceniu kwoty tytulem za- 
kładu złożonćj, w 14 dniach po doręczeniu re- 
zolucyi do Depozytu sądowego złożyć, inaczej 
na jego koszt i szkodę nowa licytacyja w je- 
dnym tylko, terminie rozpisaną będzie, z któ- 
rychto przyczyn zakład zatrzymanym będzie. 

4) Wrazie gdyby te dwie realności w drugim 
terminie ani nad cerę szacunkową, gni éi 
w cenie szacunkowćj sprzedane nie były, na- 
tenczas wyznaczony będzie termin, w którym 
wierzyciele wezwani będą, by- względem ułatwia- 
jących kondycyj projekt swój podali. 

5) Jak tylko kupiciel udowodni , 
waną cenę kupna do Depozytu sado 
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7) Zydzi do tćj licytacyi 
rem dopuszczeni nie będą. 

Z Rady Magistratu kr. miasta Wieliczki dnia 
49. Grudnia 1846. i 


330) Kundmachung. (2) 

Neo. 559. Von Seite des Ropczycer Stadtmagi⸗ 
ſtrats wird bekannt gemacht: daß aus Anlaſſe des 
durch Joseph Kasimir Bełdowski in eigenem Ma⸗ 
men, dann als Bevollmächtigten der Joseph Beł- 
dowskifchen Erben, nämlich der Tochter Thekla 
Ursula Jordan geborenen Beldowska, — des Soh⸗ 
nes Narcis Marcell Bełdowski eigentlich deſſen 
Nachfolger und zwar deffen Sohnes Ludwig und 
Töchter Severine, Ludwike und Sophie Beldow- 
skie durch Rosalie Beldowska geborene Zającz- 
kowska als Vormünderinn wie auch durch Ga- 
briel Haderlein als Mitvormund vertretten, nicht 
minder als Kurator des Franz Bełdowski — e⸗ 
gen Anne Bełdowska zweiter Ehe Laskowska und 
Georg Zbierzchowski wegen 1477 fl. 12 kr. C. 
M. ſammt Prozent angeſtrengten Rechtsſtreites, 
des dießfälligen Kontumazdekrets vom 7. Jänner 
1841 3. 646/840 dann des unterm 12. Jänner 
1841 3.10 gefällten Urtheils, wobei die belangte 
Partei fachfallig wurde; — Bat der zweite Be⸗ 
langte im gedachten Hauptrechtsſtreite, nämlich 
Georg Zbierzchowski gegen Ignatz Deissenberg 
und Joseph Kasimir Beldowski, dann gegen die 
oberwähnten Joseph Beldowskiſchen Erben die 
Wiedereinſetzungsklage in vori en Stand des Ter⸗ 
mines, welcher im gedachten auptrechtsſtreite zur 
Einrede auf den 7. Jänner 1841 feſtgeſetzt wurde, 
am 18. Juli 1843 3. 335 vorgebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten. 

Nachdem Joseph Kasimir Beldowski und Anna 
Bełdowska 2ter Ehe Laskowska mit Tode abge⸗ 
gangen, deren Erben der hieſigen Gerichtsbarkeit 
unbekannt ſind, und da auch der Aufenthalt der 
ok angeführten Joseph Bełdowskifchen Erben, nicht 
minder derer Vertretter unbewußt ift, ſomit zur 
Durchfüßrung des fräglichen Nebenftrittes wird für 
Joseph Kasimir Beldowski oder deſſen Erben 
dann für die obangeführten Joseph Bełdowski- 
ſchen Erben ſammt deren Vertrettern, zum Kurator 
Herr Rudolph Marek, wogegen für Anne Bet- 
dowska 2ter Ehe Laskowska zum Kurator Herr 
Ferdinand Spithal beſtimmt, und zu der dießfälli⸗ 
gen Verhandlung ein Termin auf den 9. Februar 
1847 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu dieſem 
Behufe dem Ignatz Deissenberg die obberubyte 
Wiedereinſetzungs⸗Eingabe in vorigen Stand ſammt 
Beilagen, wogegen den obbenannten Kuratoren die 
dießfälligen Klagrubriquen mit dem Bemerken zu⸗ 
geſtellt, daß es ihnen frei ſtehet, die originelle 


pod zadnym pozo- 


Wiedereinſetzungs⸗Eingabe ſammt Beilagen beim 


erſten Nebenſtrittigkeitsbelangten einzuſehen, oder 
Abſchriften hievon zu erheben. i 
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Es werden daher die in fraͤglicher Nebenſtrit⸗ 
tigkeit obangeführten Belangten aufgefordert, am 
obbeſagten Termine perſönlich zu erſcheinen, oder 
die erſorderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
tretter mitzutheilen, oder andern Sachwalter zu 
wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, über⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 


mäſſigen Rechtsmittel zu ergreiſen, als ſonſten 
„biejefben, die aus Verſaͤumung entſtehenden Fol- 
gen ſich felbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des Stadtmagiſtrats Ropezyce 
am 10. Dezember 1846. 


(335) Kundmachung. (2) 
Nro. 416. Von Seite des Stadtmagiſtrats Rop- 
czyce Tarnower Kreiſes wird hiemit kundgemacht, 
daß der hierorts am 22. Februar 1847 zu begin⸗ 
nende achttägige Pferdsmarkt ohne allen Anſtand 
vor ſich gehen wird. 
„Ropczyce am 25. Jänner 1847. 


(330) E. Ni Eu (2) 
Nro. 40656. Von dem k. k. Lemberger Land⸗ 
rechte wird dem Isaak Mann mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der k. k. 
Kammer⸗Prokuratur Namens des Taxfondes mit 
hiergerichtlichen Beſcheiden vom 8. Juni 4846 8. 
16782 und 27. Auguſt 1846 3. 26567 zur Be⸗ 
friedigung des Taxbetrages von 40 fl. 31 kr. C. M. 
die exekutive Schätzung der dem Taxrückſtändler 
gehörigen in Zmigrod unter Nro. 87 gelegenen 
Realität bewilliget, und in Vollzug gefeßt wurde. 
Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Czermak mit Subſtituirung des Landes- und Ge- 
richts⸗Advokaten Dr. Witwicki auf deffen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid diefed Gerichtes zus 
geſtellt. 
Ak Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 31. Dezember 1846. 


(333) Kundmachung. (2) . 

Nro. 998. Vom Tarnower k. k. Landrechte 
wird bekannt gemacht, daß wegen gerichtlicher Er- 
legung der Summe 5000 fir. c. s. c., zu deren 
Befriedigung mit hiergerichtlicher Kundmachung 
vom 21. Oktober 1846 3. 8935 die Lizitazion des 
saug dem Antheile des verftorbenen Iguatz Ujejski 
herſtammenden einſt der Cunegunde Gräfinn Dem- 
bicka dann dem Miecislaus der Stephania und 
der Caroline Grf. Dembickie hernach der Ehe⸗ 
leute Theophil und Rosalia Załęskie nun aber 
des Vladislaus Fürſten Sanguszko eigenthümlich 
gehörigen im Tarnower Kreiſe gelegenen vierten 
Theils der Güter Swierezkow und Biala auf den 
23ten Februar 1847 um 10 Uhr Vormittags auè- 
geſchrieben war, es von dieſer Lizitazion abkomme, 
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und folglich dieſelbe nicht mehr vorgenommen 
werden wird. e 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 27. Jänner 1847. 


Uwiadomienie. 


Nro. 998. Ces. król. Sad Szlachecki Tar- 
nowski uwiadamia : ig z powodu sadowego zło- 
żenia Summy 5000 ZR. c. s. c., na którćj za- 
spoltojenie — uwiadomieniem Sądu tutejszego 
z dnia 21. Października 1846 do Nru. 8935 li 
cytacyja czwartćj części dóbr Swirczkow i Biała 
w cyrkule Tarnowskim położonych, najprzód 
Ignacego Ujejskiego — potóm niegdyś Kune- 
gundy Hr. Dembickićj, nastepnie Mieczysława, 
Stefanii i Karoliny Hrab. Dembicluich , potóm 
Teofila i Rozalii malzonköw Załęskich a teraz 
Władysława Księcia Sanguszki własnćj, na dzień 
23. Lutego 1847 o godzinie 10. z rana rozpi- 
sang była — ta licytacyja już więcćj przedsię- 
wzięta nie będzie. 

Z Rady C. It. Sadu Szlacheckiego. 
W Tarnowie dnia 27. Stycznia 4847. i 


(439) Edictum (2) 

Nro. 39027. Per Caesareo - Regium Galieiae 
et Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense 
Elisabethi Popielowa medio praesentis Kdicti 
notum redditur: quod ad instantiam Timonis 
Górski media resolutionis C. R. Fori Nobilium 
Leopoliensis ddto. 20. Aprilis 1846 ad Nrum. 
11274 editae Summa 7621 ilr. 15 xr. V. V. cum 
usuris et litis cspeusis pro re I). Cajetani Ros- 
sowski et modo Timonis Górski super bonis 
Rossolin Dom. 120. p. 301. n. 10. on. et Wy- 
drna Dom. 120. p. 298. n. 12. on. intabulata 
cum positionibus consecutivis utpote : binis ces- 
siohibus Dom. 338. p. 189. n. 12. on. Dom. 
338. p. 163. n. 26. ou. cum subonerationibus 
nempe Summa 5000 fir. Instr. 283. p. 240. n. 
1. 2. 8. on. pro re D. Timonis Górski intabu- 
lata et ulteriori Summa 5000 flr. suboneratione 
nempe Summa 3697 flv. 4 1|2 xr. M. C. Ti- 
monis Górski propria de bonis Rossolin et Wy- 
dena. eXtabulata fuit. 

Cum autem domicilium Dominae - Elisabe- 
this Popielowa hie Judicii ignotum sit, ideo 
Advocatus Dominus Dolański cum substitu- 
tione Domini Advocati Sekowski — Dominae 
Elisabethi Popielowa ad actum informationis 
de mox fata resolutione et invigilandum cjus 
juribus, ejus periculo et impendio pro Cura- 
tore constituitur , eidemque superius memo- 
rata resolutio intimatur, de qua resolutione 
supra citata Edictum isthoc notitiam dat. 


Ex Consilio C. R. Fori Nobilrum. 
Leopoli die 22. Decembris 1846. 
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(829 Kun dm chu & . (2) 

~ Mro. 36712. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß im Wege der Eintreibung der vom Felix 
Dobrzański wider die Frau Matharina Grzy- 
howska mittelſt hiergerichtlichen Urtheils vom 
27. März 1844 Babl. 1498 erſiegten Forde⸗ 
rung von 500 fl. C. M. ſammt *perzentigen 
Zinſen vom 29. November 4842, dann der Ge⸗ 
richtökoſten von 34 fl. 45 fr. C. M., ferner der 
ſchon früher zuerkannten Koſten von 6 fl. 16 kr. 
C. M. und der weiteren bis zum heutigen Tage 
aufgerechneten im gemäßigten Betrage von 276 
fl. 14 kr. C. M. hiemit zuerkannten Koſten die 
öffentliche Verſteigerung des der Katharina Grzy- 
bowska gehörigen Gutsantheils von Nossochy 
Samborer Kreiſes in den drei Tagfahrten, nem⸗ 
lich am 4. März, 15. April und 10. Juni 1847 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts d 17 15 
olgenden Bedingungen vorgenommen werden wird. 
D Zum Autrufepreiſe wird der durch Schat⸗ 
zung ermittelte Werth dieſes Gutsantheils von 
3680 fl. 50 fr. mit dem Zuſatze feſtgeſetzt, daß 
der Gutsantheil in den zwei erſten Verſteige⸗ 
rungsfriſten nur über oder um dieſen Schatzungs⸗ 
werth in der dritten aber auch unter demſelben 
jedoch nur um einen ſolchen Werth hintangege⸗ 
ben werden wird, welcher zur Bedeckung der dar⸗ 
auf verſicherten Gläubiger ausreicht. , 

2) Jeder Kaufluftige ift verbunden den zehn⸗ 
ten Theik des Ausrufspreiſes d. i. 468 fl. 5 kr. 
C. M. im baaren Gelde oder in Pfandbriefen 
der galiziſch⸗ ſtändiſchen Kreditsanſtalt (welche 
nach dem am Verſteigerungs⸗ oder demnächſt vor⸗ 
angehenden Tage beſtehenden und mittelſt- der 
Lemberger Zeitung bekannt gemachten Kurſe zu 
berechnen ſind) als Angeld zu Handen der Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Kommiſſion zu hinterlegen. — Dieſes 
Angeld wird dem Beſtbiether in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den Übrigen aber nach geſchlo⸗ 
ßener Verſteigerung rückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher ift verpflichtet die auf ⸗dem zu 
veräußernden Gutsantheile haftenden, den Beſt⸗ 
both nicht überſteigenden Laſten zu übernehmen, 
falls die Gläubiger vor der bedungenen Aufkün⸗ 
digungofriſt die Zahlung derſelben anzunehmen, 
nicht bereit wären. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet, die Hälfte des 
angebothenen Kaufſchillings das baare Angeld ein⸗ 
gerechnet, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
diefe Verſteigerung genehmigenden Beſcheides an 
das hiergerichtliche Verwaßrungsamt zu erlegen, 
worauf ibm der wirkliche Beſitz des fraglichen 
Guthantheils auf ſeine Unkoſten, jedoch unter der 
Bedingung übergeben werden wird, daß er von 
der andern Kaufſchillingshälfte an nach jedem 
halben Jahre die Zinſen zu 500 an das hierge⸗ 
ichtliche Verwahrungsamt abführe. 


5) Der Erſteher ift ſchuldig, binnen 20 Tagen 
vom Sage der ihm zugeſtellten Zahlungsordnung 
der Landtafelgläubiger ſich dor Gericht auszu⸗ 
weiſen, daß er diefelben nach der Zahlungsord⸗ 
nung befriediget, oder nach vorläufiger dreimo⸗ 
natlicher Aufkuͤndigung ihre Forderungen bei dem 
hiergerichtlichen Verwahrungsamte erlegt oder auf 
irgend eine andere Art ſich mit ihnen abgefunden 
bat, wo ihm ſodann auf feine Koſten der Cin- 
antwortungsbeſcheid des gekauften Gutsantheils 
ausgefertigt, deſſen Einverleibung veranlaßt, und 
alle Laſten aus demſelben gelöſcht werden. 

6) Sollte der Beſtbiether irgend eine von den 
vorſtehenden Bedingungen nicht erfüllen, fo wird 
die Wiederſeilbietbung in einer einzigen Friſt auf 
deſſen Gefahr und Unköſten über Anſuchen der 
Schuldnerin Katharina Grzybowska oder eines 
der Gläubiger ausgeſchrieben, und der beſagte 
Gutdantpeil um was immer für einen Preis auch 
unter dem Ausrufsbetrage hintangegeben werden. 

7) Der Erſteher hat vom Tage des erlangten 
phiſiſchen Beſitzes diefes Gutsantbeiles die öffent- 
lichen Steuern und alle andern mit der Grunb= 
herrſchaft verbundenen Laſten zu übernehmen. 

8) Jedem Kaufluſtigen ſteht das Recht zu, den 
Schätzungsakt, das ökonomiſche Inventar und 
den Landtafelauszug in der hiergerichtlichen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. — Von dieſer Verſteigerung 
werden die betheiligten insbefondere alle jene 
Glaͤubiger welche ſeit dem 8. November 1846 
auf den zu verſteigernden Gutsanthbeil etwa ein 
Recht erlangt haben, oder in der Zwiſchenzeit — 
noch zur Landtafel mit ihren Forderungen gelan⸗ 
gen ſollten — endlich alle jene betbeiligten, denen 
der dieſe Verſteigerung genehmigende Beſcheid 
aus was immer für einer Urſache vor dem zur 
Vornahme derſelben beſtimmten Tage nicht zuge⸗ 
ſtellt werden ſollte mit dem Beiſatze in Kenntniß 
geſetzt, daß ihnen zur Wahrung ihrer Rechte der 
Hr. Gerichts⸗Advokat Midowicz unter Stellver⸗ 
tretung des Herrn Gerichts-Advokaten Habath 
zum Sachwalter beſtellt wird, wobei es ihnen je⸗ 
doch freiſtehe, ſich einen andern Bevollmächtigten 
zu ernennen, und dieſem Gerichte zeitlich nahm⸗ 
haft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 31 Dezember 1846. 


Obwie sere nie. 


Nr. 36712, C. k. Sad Szlachecki Lwowski 
podaje do powszechnćj wiadomości, iz na za- 
spokojenie Summy 500 zr. m. k. z procenta- 
mi po 4400 od 29. Listopada 1842 rachować 
się majacemi i kosztami prawnemi w kwocie 
31 zr. 45 kr. m. k., niemnićj kosztami egze- 
kucyjnemi juź wprzódy w kwocie 6 zr. 16 kr. 
m. k. przyznanemi i dalszemi do dnia dzisiej- 
szego narachowanemi w umiarkowanćj ilości 
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276 zr. 44 kr. m. k. ninicjszóm przysadzone- 
mi, wyrokiem tutejszego c. k. Sądu Szlachec- 
kiego z dnia 27. Marca 1544 do Nru. 1498 p. 
Felixowi Dobrzańskiemu przeciw p. Katarzynie 
Grzybowskićj zasadzonćj, sprzedaż publiczna 
części dóbr Rossochy dłużniczki Katarzyny 
Grzybowskićj własnych w cyrkule Samborskim 
leżących — w drodze egzekucyi w trzech ter- 
minach, to jest dnia 4. Marca, 15. Kwietnia i 
10. Czerwca 1847 zawsze o godzinie 10 przed 
południem w tutejszóm c. k. Sądzie Szlachec- 
kim przedsięwziąść się mająca, pod następują- 
cemi warunkami zezwolona została : 

1) Za cenę wywołania stanowi się Summa 
4680 zr. 50 kr. m. Ik. jako wartość części dóbr 
Rossochy aktem szacunkowym urzędowym wy- 
wiedziona z tym dodatkicm, że rzeczona część 
dóbr w pićrwszych dwóch terminach tylko po- 
wyżćj albo tóż w wartości szacunkowćj, na trze- 
cim zaś terminie nawet niżćj ceny szacunko- 
wéi, jednakowoż tylko za takową Sumę sprze- 
daną zostanie, któraby na zaspokojenie na nićj 
zabezpieczonych wierzycieli wystarczyła. 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany 
jest, dziesiąta część ceny wywołania to jest 
kwotę 468 zr. 5 kr. m. k. w gotówce albo-w 
listach zastawnych galicyj. stanowego: towarzy- 
stwa kredytowego podług kursu w dniu licyta- 
cyi albo najbliżćj go poprzedzającym w gaze- 
cie Lwowski@j wyrażonego rachować się mają- 
cych — jako zakład do rak komissyi licytacyj- 
néi złożyć — która po ukończonej licytacyi naj- 
więcćj oliarującemu w cenę kupna wliczoną, 
innym zaś licytantom zwróconą zostanie. 

3) Najwięcój ofiarujący obowiązany będzie 
długi na części tych dóbr sprzedać się mają- 
céj ciażące w miarę oliarowanćj ceny kupna 
na siebie przyjąć, gdyby wierzyciele przed. za- 
strzeżonym terminem wypowiedzenia wypłatę 
swych należytości -przyjąć niechcieli. £ 
ı 4) Rupiciel obowiązany będzie połowę olia- 
rowanćj ceny kupna, wrachowawszy w nią za- 
kład w gotówce dany w 30 dniach po doręczo- 
méi mu rezolucyi akt licytacyi potwierdzającćj 
do tutejszego sądowego depozytu złożyć — po- 
czem mu lizyczne posiadanie pomienionćj czę- 
ści dóbr na jego własne koszta, jednakowoż 
pod tym. warunkiem oddane bedzie, ażeby od 
* drugićj połowy ceny kupna przy nim zosta- 
wionćj od dnia objętego „fizycznego posiadania 
bieżące procenta po 5|100 co pół roku z dolu 
do tutejszego depozytu „opłacał. 

5) Kupiciel obowiązany jest w 30 dniach po 
doręczonym mu porządku wypłaty wierzycieli 
tabularnych na sprzedanćj części dóbr zabez- 
pieczonych, przed sądem się wykazać; Że on 
takowych podług tegoż porządku wypłaty za- 
‚spokoil, albo po poprzedniem trzymiesięcznem 
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wypowiedzeniu ich należytości do tutejszego 
sądowego depozytu złożył, ałbo że się z nimi 
w inny sposób ułożył — poczóm na jego kosz- 
ta dekret dziedzictwa do kupionćj części dóbr 
jemu wydany, zaintabulowanie onegoż zarzą- 
dzone i wszystkie długi z pomienionćj części 
dóbr wymaząne będa. . 

6) Gdyby kupiciel którykolwiek z powyż- 
szych warunków niedopełnił, natenczas na Za- 
danie dluzniczki Katarzyny Grzybowskićj albo 
jednego z wierzycieli, nowa licytacyja w je- 
dnym tylko terminie na koszt i niebezpieczeń- 
stwo kupiciela rozpisaua i pomieniona część 
dóbr za jakąkolwiek cene, nawet i niżćj ceny 
wywołania sprzedana będzie. 

7) Mupiciel obowiązany jest podatki monar- 
chiczne i inne ciężary gruntowe od dnia ob- 
jętego fizycznego posiadania tych części dóbr 
na siebie przyjąć. e 

8) Kazdemu chęć kupienia majacemu wolno 
jest, akt szacunkowy , -inwentarz ekonomiczny 
i wyciag z tabuli krajowćj w Registraturze tu- 
tejszego Sadu przejrzeć. 

O rozpisanćj niniejszćj licytacyi uwiadamia- 
ja się strony osobliwie wszyscy ci wierzyciele, 
którzyby ód dnia 8. Listopada 1846 na części 
dóbr sprzedać się mającćj jakowe prawa na- 
byli, albo którzyby tymczasowie jeszcze do ta- 
buli ze swemi należytościami weszli — nalto- 
niec Ci wszyscy udział mający, którymby re- 
zolucyja tę publiczną sprzedaż potwierdzająca ` 
z jakiejkolwiek przyczyny przed terminem li- 
eytacyi doręczoną bydź nie mogła, z tym do- 
datkiem, Ze onymże do zabezpieczenia ich 
praw Adwokat sądowy p. Midowicz z substytu- 
cyja Adwokata sądowego p. Itabath — za ku- 
ratora naznacza sie — z zoslawicniem onymże 
wolności sobie innego pelnomocnika obrania i 
tutejszemu sadowi wcześnie o tem doniesienia, 

Z Rady C. H. Sadów Szlacheckich. 

Lwów dnia 34. Grudnia 1846. 

(334) E b iP ot. (2) 

Nro. 4703. Vom Magiſtrate der Kreisftadt 
Rzeszow, als mit h. appelatoriſchen Dekrete dio. 
22. Dezember 1845 3. 21991 ſtatt des Domi⸗ 
nium Maydan delegirten Abhand lungs- Inſtanz 
wird bekannt gemacht, daß der, in Maydan am 
20. November 1545 verſtorbene Heinrich Din- 
ges, mittelſt Teſtament dto. 3. November 1843 
die Söhne feiner Brüder Jacob und Friedrich 
Dinges zu ſeinen Erben fideicommiſſariſch ſubſti⸗ 
tuirt habe. Da die Namen und der Wohnort 
derfelben unbekannt iſt, ſo wird denſelben ein 
Kurator ad actum der Verlaßabhandlung in der 
Perſon des hieſigen Bürgers Joseph Maurer 
beſtellt, und dieſelben aufgefordert, binnen Jah⸗ 
resfriſt ihre Erbserklärung abzugeben, widrigen⸗ 
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falls die Erbſchaft mit den fih meldenden Erben 
und dem Curator verhandelt werden würde. 
Rzeszow den 3. Dezember 4846. 


(337) Ediktal⸗Vorladunz. (2) 
Nro. 636. Bom Dominium Krościenko San- 
decer Kreifed, werden nachſtehende militärpflich⸗ 


tigen Individuen, als 
RO aus Kroscieuko : 


a) Joseph Sperling aus Haus⸗Nro. 82 
b) Melchior Plewa „ » 2» 96 
c) Florian Plewa D » » 96 
d) Johann Kiełbasa 

e) Aron Storch » » » 66 


g aus Grywald: 

1) Adalbert Waxmundski Haus-Nro. 96 
biemit vorgeladen, binnen 6 Wochen (von der 
Einſchaltung dieſer Vorladung in den Zeitungs⸗ 
blättern gerechnet) fih hieramts zu ſtellen, widri⸗ 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behan⸗ 


delt werden. Sé 
Dominium Krościenko am 12. November 1846. 


(357) 2447 sA. „ (4) 
Nro. 98. Vom Himpolunger F. F. Kammeral⸗ 
Wirthſchaftsamte als Abhandlungsbehörde, wird 
bekannt gegeben, daß am 16. Dezember 1846 der 
Poschoritter Kupferſchmied Johann Dworak mit 
Hinterlaſſung eines Teſtamentes geftorben fey. Da 
nun dem Wirthſchaftsamte unbekannt ift, welchen 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft allenfalls noch 
ein Erbrecht zuſteht, fo werden Biemit alle jene, 
welche hierauf Anſpruͤche als Erben zu machen 
gedenken, errinnert, ihr Erbrecht binnen Einem 
Jahre um fo gewiſſer bei dieſem Amte als Ab⸗ 
bandlungsinſtanz anzumelden, und fich hierüber 
aebórig auszuweiſen, als widrigenfalls diefe Ber- 
laſſenſchaft nach dem vorgefundenen letzten Wil⸗ 
len werde verhandelt werden. na 
Kimpolung am 4..Sänner 4847. 


(331) ee (4) 

Nro. 40479. Von dem k. k. Lemberger Land⸗ 
rechte wird dem Johann Biliński Stotylo mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, a) daß über An⸗ 
ſuchen der k. k. Kammerprokuratur mit hierge⸗ 
richtlichem Beſcheide vom 22. Juni 1846 Zahl 
Maſſe des 


15239 zur Befriedigung der nach der 
Biliński aushaftenden liquiden Erbſteuer 


Nicolaus 


von 81 fl. 4 3ft kr. C. M. ſammt de 43. 
Juni 1837 bis zur wirklichen Zahlung laufenden 
40000 Zinſen, und den nun im gehörig liquidir⸗ 
ten Betrage von 40 fl. 25 kr. ©. M. zuerkann⸗ 
ten Exekuzionskoſten wird aus den Antheilen von 
Bilina wielka zu Gunſten des Nicolaus Bilinski 
Dom. 76. p. 143, n. 26. und 28. on. haftenden 
Summe von 3500 fip. dann der Dom. 76. P- 
193. n. 14. 23. 24, und 25. on. einverleibten 


Summe von 3000 fip. rüͤckſichtlich aus dem Rez 
ſte dieſer Summen, welcher nach der von der k. k. 
Kammerprokuratur erwirkten und einverleibten 
Einantwortung dieſer Summen an Zahlungsſtatt 
zur Tilgung der Beträge von 78 fl. 30 kr. C. M. 
1 fl. 30 kr. C. M. Dom. 76. pag. 143. n. 32. 
on. und 83 fl. 43 kr. C. M. Dom. 224. pag. 207. 
n. 40. on. annoch dem Nicolaus Biliński eigen⸗ 
thuͤmlich gehört, der k. k. Kammerpfrokuratur der 
entſprechende Theil an Zahlungsftatt, jedoch mit 
Aufrechthaltung des auf der Summe von 3500 
flp. Oblig. nov. 105. pag. 262. n. 2. on. haf⸗ 
tenden Pfandrechtes für die Sterbtaxe von 60 fl. 
3 34 kr. W. W. eingeantwortet, und die k. k. 
Landtafel wird angewieſen, nach vorläufiger Ver⸗ 
bücherung dieſes Beſcheides die bewilligte Ein⸗ 
antwortung bei den oberwähnten Summen von 
3500 flp. und 3000 flp. einzuverleiben. Zugleich 
wird auch das k. k. Stanislauer Landrecht erſucht, 
dieſe Einantwortung auf dem Schuldſcheine des 
Alexander Biliński über 3000 fip. dto. 29, Jän⸗ 
ner 2793 und für Nicolaus Biliński bezüglich 


derſelben Summe ausgeſtellten Abtretung, welche 


beide Urkunden bei dem dortämtlichen Verwah⸗ 
rungsamte erliegen, anzumerken. 
b) Mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 22. 
Juni 1846 z. Zahl 15240 aus der auf den An⸗ 
theilen von Bilina. wielka zu Gunſten des Nico- 
laus Bilinski Dom. 76. Pag. 193. u. 14. 28. 24. 
und 25. ou. haftenden Summe von 3000 flp. 
rückſichtlich aber aus dem Reſte dieſer Summe, 
welcher nach der bereits Dom. 224. pag. 207. n. 
20. on. erwirkten Einantwortung des Betrages 
von 83 fl. 48 kr. C. M. an das p. Arar dem 
Nicolaus Biliński annot eigenthümlich gehört, 
der entſprechende Theil der k. k. Kammerproku⸗ 
ratur Namens des hohen Arars als Zahlungs⸗ 
ſtatt eingeantwortet, und der k. k. Landtafel wird 
aufgetragen, nach vorläufiger? Verbucherung dieſes 
Beſcheides dieſe bewilligte Einantwortung bei der 
oberwähnten Summe von 3000 flp. einzuver⸗ 
leiben. nn A * 

Zugleich wird das k. k. Stanislauer Landrecht 
erfucht, diefe Einantwortung auf dem Schuld⸗ 
ſcheine des Alexander Biliński über 3000 flp. 
dtto. 29. Jänner 1793 und der für Nicolaus Bi- 
liński bezüglich derſelben Summe ausgeſtellten 
Abtretung, welche beide Urkunden bei dem dort⸗ 
amtlichen Verwahrungsamte erliegen, anzumerken. 

Da der Wohnort des Johann Biliński Słoty- 
10 unbekannt ift, fo wird demſelben der Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokat Dr. Sekowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerits- Advokaten 
Dr. Czermak auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange⸗ 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 31. Dezember 1846, 
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(350) Kundmachung. (4) 
Mro. 1014. Vom Tarnower k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die über An⸗ 
fuchen des Hrn. Adam Morawski als Rechtsneh⸗ 
mers des Hrn. Simon Szymański zur Befriedi⸗ 
gung wider die Erben des Johann Chrisosthom 
Baczyński erſiegten Forderung von 800 fl., 200 
fl. und 400 fl. K. M. f. n. G. unterm 14ten 
Oktober 1846 z. Z. 10210 ausgeſchriebene und 
am sten Februar und sten März 1847 abzuhal⸗ 
tende öffentliche Feilbiethung der im Bochniaer 
Kreiſe gelegenen Güter Wrzepia ſammt Attinen⸗ 
ien Michale und Radziejow fo, wie auch die am 
Aten März 1847 für die Hypothekargläubiger rück⸗ 
ſichtlich der zu geſtattenden erleichternden Feilbie⸗ 
thungsbedingniſſe abzuhaltende Tagſatzung über 
das unterm 22ten Jänner 1847 z. Z. 1044 dn: 
gereichte Anſuchen der Fr Emilia Bartmańska 
mittelſt gegenwärtiger Kundmachung abgerufen 


wird. iias. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
„ Tarnow am 28ten Jänner 4847. 


: Obwieszczenie. 


c'Nro. 1014. Ces. Rról. Sad SzlacheckiTarnow- 
ski uwiadamia, iż w skutek prośby P. Adama 
Morawskiego jako prawonabywey P. Szymoną 
Szymańskiego w drodze zaspokojenia zasadzo- 
nych przeciw sultcessorom s. p. Jana Chrysos- 
thoma Raczyńskiego Summ 800 ZŁA. , 200 ZR. 
i 100 ZR. Mon. Kon. c. s. c. pod dniem 14. 
Października 1846 do N. 10240 rozpisana, a w 
dwóch terminach, to jest: na dniu 3go Lute- 
go i 3go Marca 1847 odbyć się mająca exeku- 
cyjna licytacyja dóbr Wrzępia z przyległościa- 
mi Michale i Radziejów w cyrkule Bocheń- 
skim leżacych jako też termin wierzycielom 
na dzień 4go Marca 1847 dla ułożenia łago- 
dniejszych warunków licytacyi przeznaczony, w 
skutek podanćj pod dniem 22. Stycznia 1847 do 
N. 1014. prośby przez P. Emilija Bartmańską, 
niniejszem obwieszczeniem odwołuje się. — 
Z Rady c. k. Sady Szlacheckiego. 
Tarnow dnia 28. Stycznią 1847. 


(343) Kundmachung. (3) 
Nro. 132011846. Vom kön. gal. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird dem Joseph Pilchowski 
hiemit bekannt gemacht, daß Lieber Kozel um 
Zahlungsauflage wider denſelben wegen 500 fl. 
C. M. hiergerichts eingekommen iſt, und ihm ſolche 
bewilligt wurde. Da nun ſein Wohnort unbekannt 
ift, fo wurde ihm der Vertreter von Amtswegen 
in der Perſon des H. Advokaten Tustanowski 
mit Subſtituirung des H. Advokaten Cybulski zur 
Vertheidigung beigegeben. Es liegt ihm ſonach 


ob, über feine Rechte frühzeitig zu wachen) ſonſt 
wird er ſich die etwa entftependen üblen Folgen 
ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

b Lemberg am 24. Dezember 4846. 


(29) Pio z e w. EN 
Nr. 64i. Z strony Zwierzchności Państwa 
Ranizowa cyrkułu Rzeszowskiego wojskowości 
podległych bez pozwolenia z tutejszego obrębu 
wyszłych, — to jest: A 
Z Ranizowa: f 
Mikołaj Hochanowicz EN. 98, 


Jan Gill „ 116, 

Antoni Ogrodnik IE LE 
Z Zielonki: 

+ Jakób Zieleniecki CN. 67. 

Z Mazurowa: 

Stanisław Rzeszutko z. 72, 

Wawrzeniec Kwiecien » 49, 

Jan Dec „ 120, 

Piotr Malec „ 145, 

Sebastyjan Sowa PZ, 
Z Markowizny : A 

Józef Sakowski „ 36. 


Powyzsi wzywają się ażeby w przeciagu 3 
miesięcy od czasu pierwszego umieszczenia 
tegoż pozwu w Gazecie do tutejszego Urzędu 
konsłtrypcyjnego lub miejsca urodzenia powró- 
cili, i swoje oddalenie usprawiedliwili, inaczej 
za zbiegców przed rekrutacyją uznani beda. 

Dominijum Raniżów dnia 10go Paździer- 
nika 1846. 


(300) E D i kt. (3) 
Nro. 40459. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
werden die abweſenden, und unbekannten Erben 
des am 10. October 1822 in Białoliernica Zło- 
czower Kreiſes verſtorbenen, in Ruheſtand ver⸗ 
festen Prieſters Basil Tomaszynslii denen unter 
Einem der Advokat Dr. Midowicz mit Unter⸗ 
ſtellung des Advokaten Dr. Czermak zum Ku⸗ 
rator beſtellt wird, hiemit aufgefordert, binnen 
einem Jahre ihren Anſpruch auf den Basil To- 
maszyńskifchen Nachlaß um fo ficherer geltend 
zu machen, widrigenfalls der frägliche Nachlaß 
den ſich meldenden Erben eingeantwortet werden 
wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 13. Jänner 1847. 


(348) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 
Nro. 130. Andryj Hłossowski aus Michalcze 

sub C. N. 424 wird aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 

naten hieramts zu erſcheinen, als widrigens ge⸗ 

gen ihn nach der Vorſchrift gehandelt werden wird. 
Michalcze am 29. Oktober 4846. 


„== 1889 _— 


Dzieńnik 


urzędowy. 


» Lwów dnia 6. Lutego 4847. 


(284) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 62. Bey der k. k. vereinten Salinen- und 
Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion zu Wieliczka ift die 
Stelle eines Sekretärs mit einem Jahresgehalte 
von 900 fl. K. M., einer Naturalwohnung und 
dem Genuße eines Salzdeputats nach dem Sy⸗ 
ſtem mit jährl. 15 Pfund pr. Familienkopf in 
Erledigung gekommen. . 
Bewerber um diefen in der IX, Diäten-Klaffe 
ſtehenden Dienftespoften haben bis längſtens zwan⸗ 
zigſten Februar d. J. ihre Geſuche im Wege ih⸗ 
rer vorgeſetzten Behörde hierorts einzubringen, und 
ſich darin uͤber ihr Lebens⸗ und Dienſtalter über 
die auf der k. k. Berg⸗Akademie zu Schemnitz 
abſolvirten Bergwerks⸗Collegien; über die bishe⸗ 


(269) Konkurs, (Gi 

Nro. 33178. Es iſt eine dem für die Staats- 
herrſchaften Sambor und Spass beſtellten Kam⸗ 
meral⸗Juſtiziär durch einige Monate zu leiſtende 
Aushilfe in Civiljuſtiz⸗ und Kriminal⸗Gegenſtän⸗ 
den nothwendig. | ; 

Es werden daher diejenigen, welche die Rechts⸗ 
ſtudien mit gutem Erfolge zurückgelegt, und eine 
hinlängliche Praxis in Civil- und Kriminalange⸗ 
legenheit genoſſen haben, dann nebſt der deutſchen 
auch der polniſchen, oder einer anderen der Letz⸗ 
teren verwandten flavifchen Sprache kundig find, 
und die Vorerhebungen in Kriminalfällen, ſo wie 
die Bearbeitung von Civil- und Kriminalgeſchäf⸗ 
ten unter der Approbazion des Samborer obrig⸗ 
keitlichen Juſtiziärs gegen Bezug einer täglichen 
Gebühr von einem Gulden Sechs und Dreißig 
Kreutzer Kon. Münze zu übernehmen wünſchen, 
hiemit aufgefordert, ibre dießfällige vorſchrifts⸗ 
mäßig geſtempelte Erklärung, unter Nachweiſung 
der angedeuteten Erforderniße, binnen ſechs Wo⸗ 
chen, vom Tage der gegenwärtigen Ankündigung 
an gerechnet, im Dienſtwege bey der k. k. verein⸗ 
ten Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung zu überreichen, 


(273) Kundmachung. (3) 
Neo. 131351846. Vom k. gal. Merkantil⸗ 


e z ach d 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß 
(838) Ediktal⸗ Vorladung. (27 


Nro. 310. Von Seite des ini 
wnica Sandecer Kreifes Werden ae NA 
litärpflichtige Individuen, als: Ge „Ń 
Joseph Dziedzina 69. G8, 
Andreas Knapik » 457 und 
Anton Got.dek » 124 


= an Ye =) mr 
rigen Dienftleiftung und insbeſondere im Sali⸗ 
nenfache, ſich angeeigneten praktiſchen Kenntniße, 
über dabey allenfalls erworbene Verdienſte und 
über die außerdem zurückgelegten Studien und 
bezliglichen Verwendungen, fo wie über die Kennt⸗ 
niß der polniſchen oder einer andern verwandten 
flavifchen Sprache legal auszuweiſen; ferner baz 
ben fich dieſelben zu erklären, ob und in welchem 
Verwandſchaſtsgrade ſie mit Beamten bey dieſer 
k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗Ad⸗ 
miniſtrazion oder bey den derſelben unterſtehen⸗ 
den Aemtern ſtehen. + 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salz- 

verſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
Wieliczka am 4ten Jänner 1847. 


und darin zugleich zu bemerken, ob fie fogleich 
auf den Beſtimmungsort (Sambor) zur Bear⸗ 
beitung der ihnen zuzuweiſenden Geſchäfte abge⸗ 
ben. können, indem dießfalls nicht die geringſte 
Zögerung eintreten darf. 

iebey wird denjenigen Bewerbern, welche mit 
der obigen Geſchäftsbeſorgung werden betraut wer- 
den, und die ihnen zugedachte Aufgabe zur Zu⸗ 
friedenheit löfen, zur Aneiferung die Zuſicherung 
gegeben, daß, wenn ſie ſonſt die zur Erlangung 
einer Kammeraljuſtiziärsſtelle erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften nachweiſen, auf fie bey ſtabilen Beſetzun⸗ 
gen der Kammeral⸗Juftiziärspoſten nach Thunlich⸗ 
keit werde Bedacht genommen werden. 


Endlich haben fih die Bewerber zu erklären, 


ob fie die oben angedeutete Diäte, und die Ver⸗ 
gütung der nach der 12ten Diätenklaſſe paſſirli⸗ 
chen Fuhrkoſten für die Hin⸗ und Rückreiſe, oder 
nur die Letztern in Anſprüch nehmen, oder, ob fie 
auf eigene Koſten die Reiſe zu beſtreiten breit ſeien. 


Von der k. k. galiz. vereinten Kammeral⸗ 
Gefällen⸗Verwaltung. 


Lemberg am 8ten Jänner 1847. 


i 


David Laudau die Handlungsfirma auf Pelzwaa⸗ 
ren in dem hiergerichtlichen Firmabuche am sten 
Dezember 1846 gezeichnet habe. 
Lemberg am 24. Dezember 1846. 

hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen (von der 
Einfchaltung dieſer Vorladung in die Zeitungs⸗ 
blätter gerechnet) ſich hieramts zu ſtellen, widri⸗ 
gens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behan⸗ 
delt werden. 


Dominium Szezawnica am 13. November 1846. 


ATE 
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(844) Ankündigung. (4): 


Pro. 510. Von Seite des Bochnizer f. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Sicherſtellung der Material: und Arbeits⸗Erfor⸗ 
derniße im Podgórzer Straſſenbau⸗Commiſſariats⸗ 
Bezirke auf das Baujahr. 4847 in Folge h. Gub. 
Verordnung vom 2% Dezember 1846 3. 78257 
eine Lizitazion am 25ten Februar 1847 in der 


268) Konfur s. (3) 

Nro. 908. Im Bereiche der k. k. galiziſchen 
vereinten Kammeral⸗Gefällen⸗Verwaltung iſt eine 
Kammeral-Bezirks⸗ Verwaltungs- Kanzliſtenſtelle 
für das Rechnungs⸗Geſchäft mit dem Gehalte 
jährlicher Zwei Hundert Fünfzig Gulden K. M. 
in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird der Kon⸗ 
kurs bis 20ten Februar 1847 eröffnet. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben 
ihre mit den erforderlichen Dokumenten in Ori⸗ 
ginal oder beglaubigter Abſchrift belegten Geſu⸗ 
che binnen der Konkursfriſt bey der vereinten Kaz 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung in Lemberg im vor⸗ 
geſchriebenen Dienſtwege einzubringen, und darin 


1286) Ankuͤndigung. (3) 


Nro. 688. Zur Herſtellung des neuen gemauer⸗ 
ten Zrivial = Schulbaufes in Winniki Lemberger 
Kreiſes im Wege der Unternehmung, wird am 
aiten Februar 1847 Vormittags um 10 Uhr in der 
Lemberger Kreisamtskanzlei die öffentliche Verſtei⸗ 
gerung abgehalten, und die Unternehmung dem 
Mindeſtfordernden Uberlaffen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 1963 fl. 


(496) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 


Nro. 589. Zur Verpachtung des Lichterzuͤndungs⸗ 
Auſſchlags im Sandecer Kreiſe, für die Dauer 
vom 1. März 1847 auf ein, zwei oder drei nach⸗ 
einder folgende Jahre, wird die Lizitazion bei der 
Neusandecer k. k. Kam. Bezirks⸗Verwaltung am 
25ten Februar 1847 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis betragt für ein Jahr 6550 fl. 
30. kr. C. M. Sage: Sechs Tauſend Fünſhundert 
Fünfzig Gulden 30 kr. C. M., das von dem 
Pachtluſtigen zu erlegende Vadium beſteht in dem 


(2943) Vorladung. (3) 
Nro. 16605. Nachdem am Dreizehnten Dezem- 
ber 4846 in einem Hohlwege unweit Olejow vier 
unbekannten Partheien, welche die Flucht ergrif⸗ 
fen, ein zweiſpänniger Bauernwagen mit VIII. 
Collien Schnittwaaren, unter Anzeigungen des 
Schleichhandels abgejagt wurden, fo wird De 
dermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren 
geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, 
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abgehalten werden wird. 

Das Praeiium fisci beträgt 2582 fl. 23 2j4 fr. 
C. M. und das Babium 259 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions ⸗Bedingniſſe werden 
am gedachten Lizitazionstage bieramts bekannt ge- 
geben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden. 


Bochniaer Kreisamtöfanzlei Vormittags um 9 uhr 


„, Bochnia am 13. Jänner 1847. 


über die bisherige Dienſtleiſtung zurückgelegten 
Studien, praͤktiſche Dienſterfahrungen im Kanzley⸗ 
und Rechnungsfache, dann über die Kenntniß der 
deutſchen und polnifchen, oder einer anderen fla= 
viſchen Sprache ſich glaubwürdig auszuweiſen, 
zugleich aber anzugeben, ob und in welchem Gra- 
de ſie mit einem hierländigen Gefällsbeamten ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Diejenigen Bewerber, welche das Studium der 
Staatsverrechnungskunde nachzuweiſen vermögen, 
werden vorzugsweiſe berückſichtiget werden. 


Von der k. k. galiziſchen vereint. Kammeral⸗ 
| Gefällen⸗Verwaltung. 


Lemberg am 12ten Jänner 1847. 


45 kr. C. M., wovon das 10percentige Vadium 
vor der Lizitazion erlegt werden muß. — Die Li⸗ 
zitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Kreisamts-Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am 
oben bemerkten Tag und Orte zur Verſteigerung 
einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Lemberg am 20. Jänner 1847. 


zehnten Theile des Ausrufspreiſes, und kann ent⸗ 
weder im Baaren, oder mittelſt auf den Uiber⸗ 
bringer oder auf den Lizitanten lautenden Staats⸗ 
oͤbligationen nach dem letzten Kurswerthe, oder 
endlich mittelſt Pfandbrieſen der galizifch = ftandi= 
ſchen Kreditanſtalt erlegt werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions = Bedingniffe können 
bei der Neusandecer Kammeral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung zu den gewöhnlichen Amtsſtunden ong: 
ſehen werden. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Neusandec am 13. Jänner 1847. 


binnen neunzig Tagen vom Tage der Kundma⸗ 
chung der gegenwärtigen Vorladung an gerech— 
net, in der Amtskanzlei der Brodyer k. k. Kam⸗ 
metal = Bezirfd = Verwaltung zu erſcheinen, mwi- 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der 
angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfah⸗ 
ren werden wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 7. Jänner 1847. 


= 341 2 


(347) Kundmachung. 3) 
Mro. 728. Am 12ten Februar 1847 wird Eier: 

amts in gewöhnlichen Amtsſtunden die Lizitazion 
wegen Uiberlaſſung der Konſervationsbaulichkeiten 
im Nadwornaer Straſſenbau-Kommiſſariats⸗Be⸗ 
zirke für das Baujahr 1847 abgehalten werden, 
und ſollte dieſer Termin fruchtlos verſtreichen, oder 
ungünftig ausfallen, fo wird die zweyte Verhan⸗ 
dlung auf den 18ten und die dritte auf den 25ten 
Februar 4847 feſtgeſetzt werden. 

Die Fiskalpreiſe betragen: 
atens. Bey der Bohorodezaner Wegmeiſterſchaft. 
a) an Materialien 395 fl. 4 kr. 
b) an Arbeiten 242 fl. 51 214 kr. 

Bey der Kanalberftellung Nro. 13. 
a) an Materialien 17 fl. 18 kr. 
b) an Arbeiten 3 fl. 33 kr. 

Bey der Kanalherrſtellung Nro. 20. 
a) an Materialien 45 fl. 40 kr. 
b) an Arbeiten 4 fl. 10 aa kr. 
2tens. Bey der Nadwornaer Wegmeiſterſchaft. 
a) an Materialien 423 fl. 28 kr. 
b) an Arbeiten 251 fl. 34 kr. 

Bey der Kanalherſtellung Nro. 41. 
a) an Materialien 43 fl. 24 kr. 
b) an Arbeiten 2 fl. 49 kr. 

Bey der Reparatur des Kanals Nro. 6. 
a) an Materialien 46 fl. 54 kr. 
b) an Arbeiten 13 fl. 25 kr. 
ztens. Bey der Lanczyner Wegmeiſterſchaft. 
a) an Materialien 420 fl. 30 kr. 
b) an Arbeiten 260 fl. 29 404 kr. 

Bey der Herſtellung der Brücke Nro. 52. 

a) an Materialien 23 fl. 4 kr. 
b) an Arbeiten 4 fl. 22 kr. 


(3060) Kundmachung. (3) 

Nro. 77738. Bey der galiziſchen k. k. Kam⸗ 
merprokuratur iſt eine Fiskaladjunkten⸗Stelle mit 
dem Gehalte jährlicher 1200 fl. K. M. in Erle⸗ 
digung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle oder der durch Vor⸗ 
rückung in Erledigung kommenden Fisfaladjunf= 
ten⸗Stelle mit 4000 fl. K. M. wird der Konkurs 
bis aten März 1847 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre wohl 
inſtruirten Geſuche mittelſt ibrer vorgeſetzten Be⸗ 
börden bey dem k. k. galiziſchen Landesgubernium 
innerhalb der vorerwähnten Konkursfriſt einzu⸗ 

bringen. zt 
„Die Gefuche müſſen mit den Zeugniſſen über 
die erreichte E, das se Dok⸗ 


(297) Konkurs⸗Verlautbarung. 13 

Nro. 1013. Bey der k. k. Oberpoſtverwaltung 
in Lemberg iſt eine ſtabille, und eine proviſoriſche 
Hausknechtoſtelle mit dem Lohne jährlicher 180 fl. 


Bey der Herſtellung der Bride Nro. 53. 
a) an Materialien 20 fl. 34 2J4 kr. 
b) an Arbeiten 4 fl. 44 3la kr. ° 

Bey der Herſtellung der Brücke Nro. 65. 

a) an Materialien 27 fl. 58 kr. 

b) an Arbeiten 7 fl. 7 44 kr. 

Bey der Herſtellung des Kanals Nro. 45. 
a) an Materialien 132 fl. 58 kr. 
b) an Arbeiten 5 fl. 46 34 kr. 

Bey der Herſtellung des Kanals Nro. 46. 

a) an Materialien 75 fl. 3 114 kr. 
b) an Arbeiten 298 fl. 9 214 kr. 

Atens. Bey der Rosulnaer Wegmeiſterſchaft. 
a) an Materialien 91 fl. 45 118 kr. ~ 
b) an Arbeiten 235 fl. 30 218 kr. 

Bey der Herſtellung der Brücke Nro. 23. 
a) an Materialien 79 fl. 31 AS kr. 
b) an Arbeiten 8 fl. 34 fr. 

Bey der Herſtellung der Brucke Nro, 25. 
a) an Materialien 79 fl. 51 kr. 

b) an Arbeiten 9 fl. 54 444 kr. 

und beym Waſſerbau am Korczowa Bache. 
a) an Materialien 18 fl. 11 kr. 

b) an Arbeiten 5 fl. 46 412 kr. 

Schriftliche verſiegelte Offerte werden angenom⸗ 

men, welche den Baugegenſtand, die Wegmeiſter⸗ 
ſchaft den Wohnort des Offerenten, den Anboth 
in Ziffern, dann daß dem Offerenten die Lizita⸗ 
zionsbedingniße genau bakannt ſind, enthalten, 
und mit dem entfallenden 10 petigen Vadium 
verſehen, und vor oder während der Lizitazions⸗ 
verbandlung überreicht werden müßen. 

Günſtige Anbothe werden gleich von hieraus 

beſtättigt. 

Stanislau am 19ten Jänner 1847. 


torat der Rechte die von der Zeit des erworbe- 
nen Doktorats durch drey Jahre entweder bey ei⸗ 
nem Fiskalamte, oder bey einer landesfürſtlichen 
Gerichtsſtelle, oder bey einem Advokaten zugez 
brachte entſprechende Praxis, die Kenntniß wenig⸗ 
ſtens einer ſlaviſchen Sprache, über unbeſcholtene 
Moralität, endlich über die zur Erlangung einer 
Fiskaladjunkten⸗Stelle vorgeſchriebene gut beſtan⸗ 
dene Prüfung verſehen ſeyn. 

Auch haben die Kompetenten anzugeben, ob und 
in welchem Grade ſie mit einem der bey der ga⸗ 
liziſchen- Kammerprokuratur angeſtellten Beamten 
verwandt oper verſchwägert ſind. 


Vom k. k. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 18ten Jänner 1847. 


K. M., und dem Genuße der Dienſt⸗Livreé zu 
beſetzen. 
Jedem der ſonach anzuſtellenden zwey Haus⸗ 
knechte wird obliegen, im Poſtgebäude wahrend 
3 


des ganzen Tages mit Ausnahme der Mittagszeit 
anweſend zu ſeyn, in den Umtshäufern die Ord- 
nung und Reinlichkeit der Kanzleyzinuner, Gänge 
und Stiege, dann des Hofes ſtets zu erhalten, 
über ordentliche Fegung der Rauchfaͤnge, ſo wie 
gegen Feuersgefahr zu wachen, die Heitzung ſämmt⸗ 
licher Kanzleyöfen, und das Tragen des dazu er- 
forderlichen Holzes aus den Kellern und Holzla⸗ 
gen, zu bewerkſtelligen, die ärariſchen Poſtwägen 
zu waſchen und zu ſchmieren, dem Wagenmeiſter 
bey den zu bewirkenden kleinen Wagenreparatu⸗ 
ren Hilfe zu leiſten, fo wie überhaupt alle Vers 
richtungen, Gänge und Geſchäfte zu beſorgen, die 


(296) Lizitazions⸗-Kundmachung. (3) 

Nro. 1012. Die galiziſche Oberpoſtverwaltung 
bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß bei ihr am 
1. März 1847 ungefähr 70 Zentner altes Reif⸗ 
und Brucheiſen im öffentlichen Verſteigerungs⸗ 
wege an den Meiftbietbenden werden hintange— 
geben werden. 

Die Kaufluſtigen haben daher am obigen Tage 
um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen Ober⸗ 
poſtverwaltungskanzlei zu erſcheinen, und ſich mit 


(348) Kundmachung (4) 


Nro. 246029. Durch die Penſionirung des Dr. 
Joseph Kolb von Kolbenthurn iſt bei der hier⸗ 
ländiſchen Kammerprokuratur die erſte Fiskalad⸗ 
junktenſtelle, mit der ein Gehalt von 4800 fl. 
C. M. verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Es wird daber der Konkurs für dieſe Stelle, 
oder im Falle einer Gradual⸗Vorrückung für die 
zu erledigende 2te und Bte Fiskaladjunktenſtelle 
mit dem Gehalte von 1500 und 1200 fl. C. M. 
ausgeſchrieben. 

Die Bittſteller werden unter Beziehung auf 


(365) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (1) 
Nro. 745. Am 10ten Hornung 1847 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird in der Sanoker k. k. Kreisamts⸗ 
kanzeley die Lizitazion wegen Verpachtung der 
Nozdrzecer lat. Pfarrtemporalien auf dad, geift- 
liche Jahr vom 25ten Marz 1847 bis dahin 4848 
abgehalten werden. V 
Die Ertragsrubrifen find folgende: s 
Urbarial = Nußungen: 520 Handtage, 8 Gud 
Geſpunſt aus Pfarrherrlichen Materiale. 
Grund⸗Ertrag von Aeckern laut individ. Grund⸗ 
Ertrags⸗Bogen 11 20/64 Koretz Korn, 44 201: 
Gerſte, 57 3): Koretz Haber. , 
Von Wieſen: 57 77J100 Zentner ſüßes Heu, 
27 78): Zentner ſaueres Heu, 20 891: Zentner 
Grumet. * e 
Von Hutweide: 10 37j100 Zentner ſüßes Heu. 
Natural⸗Zehend: Von den herrſchaftlichen Sie- 
dliska, Niewiska, Wara und Nozdrzec 21 8/4 
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ihm fonft zu Amtlichen Zwecken aufgetragen were 
den. — Die Bewerber um eine der gedachten 
Dienſtesſtellen haben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, der Sprache, 
und ſonſtigen Kenntniße, der Geſundheitsumſtän⸗ 
de, der bisherigen Beſchäftigung und des unta⸗ 
delhaften moraliſchen Betragens bis Ende Februar 
1847 hieramts einzubringen, und darin zugleich 
ausdrücklich anzugeben, daß fie bereit feien fich den 
obangedeuteten Obliegenheiten, eines Hausknechts 
ganz zu unterziehen. x 

K. K. galiziſche Oberpoſtverwaltung. 

Lemberg am 28ten Jänner 1847. 


dem, vor der Lizitation zu erlegenden Vadium 
von 40 fl. C. M. zu verſehen. 

Dem Erſteher wird obliegen, die Abwägung 
des Eiſens, bei der ſtädtiſchen Wage, ſo wie den 
Transport dahin auf eigene Koſten zu veranlaf- 
fen, und fonach jenen Betrag einzuzalen, welcher 
ſich mit Rückſicht auf das bei der ſtädtiſchen Wa⸗ 
ge zu erhebende Gewicht herausſtellen wird. 

K. k. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 26. Jänner 1846. 


die h. Hofkammer- Verordnung vom 13. Juni 
1828 Zahl 23340, kundgemacht mit Gub. Cir- 
culare vom 10. Juli 1828 Zahl 43500 rückſicht⸗ 
lich der Prüfungen, aufgefordert, die geſetzlichen 
Eigenſchaften, und den Beſitz der deutſchen und 
italieniſchen Sprache nachzuweiſen, und ihre Ge— 
ſuche bis 25. Februar d. J. der betreffenden Lan⸗ 
desſtelle zu überreichen. 
„Innsbruck am 5. Jänner 1847. i 

Vom k. k. Landes⸗Gubernium für 

Tirol und Vorarlberg. 
Franz Freiherr v. Spiegelfeld, 
k. k. Gubernial-Sekretär. 


Korib Weitzen, 40 204 Koretz Korn, 45 2ʃ4 Ko- 
teg. Gerſte, 13 Koretz Haber, 102 Koreg Erbſen. 
Ferner erbält der. Pächter ein Paar Inventa⸗ 
ga und ein Paar Zugochfen zum Nutz⸗ 
genuß. 

Der Ertrag dieſer Temporalien iſt nach den 
Dynower Markt⸗ und Nozdrzecer Lokalpreiſen auf 
jährliche 731 fl. 32 kr. K. M. berechnet worden, 
und wird bey der diesfälligen Lizitazion zum Aude 
rufspreiſe angenommen werden. 

Sollte der ate Lizitazionstermin fruchtlos ver⸗ 
ſtreichen, fo wird am a7ten Hornung 1847 eine 
zweite und am 23ten Hernung 1847 eine dritte 
Verhandlung vorgenommen werden. ; 

Lizitazionsluſtige werden mit einem 10 pctigen 
Reugelde pr. 73 fl. 10 kr. K. M. verſehen, zu 
dieſer Lizitazion vorgeladen. 


Sanok am 19ten Jänner 1847. 


— 


(863) „Kundmachung. (4) 
Nro. 4306. Bey der galiziſchen Prov. Kata- 
ſtral⸗Mappirungs⸗Direkzion werden im Frühjahre 
1847 mebrere Vermeſſungs⸗Adjunktenſtellen, mit 
denen ein Taggeld von monatlichen 30 fl. K. M. 
mit der Vorrückung in die höhere Klaſſe von mo⸗ 
natlichen 40 fl. K. M., dann der Bezug eines 
Duartiergelded verbunden ift, in Erledigung fom- 


(864) Lizitatione⸗Ankuͤndigung. (4) 
Mro. 675. Die Bewirkung einer neuen Be- 
ſchindlung des Kirchendaches und Umfriedung der⸗ 
ſelben, dann theils Ausbeſſerung und theils Um- 
bauung der r. k. Pfarrwirthſchaftsgebäude zu Ty- 
licz, wird im Unternehmungswege überlaffen wer- 
den, weßhalb ſonach am 18ten Februar 1847 in 
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men. — Bewerber um dieſe Dienſtſtellen haben 
ihre Geſuche, belegt mit dem Tauffcheine, und den 
legalen Nachweiſungen über die erworbene tech⸗ 
niſche Ausbildung — dann mit Moralitätszeug⸗ 
nißen bey der gedachten Prod. Mappirungó Die 
rekzion bis Ende Februar l. J. einzureichen. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 


. 2 


Lemberg am 30ten Jänner 1847, 


der Freisämtlichen Kanzley um 10 Uhr Früh eine 
öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 
Lizitazionsluſtige haben ſich mit einem 40per⸗ 
zentigen Vadium zu verſehen. 
Der Fiskalpreis beträgt 597 fl. 19 kr. K. M. 


Sandec am 1dten Jänner 1847. 
< L 


EA Reen 


(356) 


Doniesienin prywatne. 


Kundmachung. 


rt 


Di 


Unterzeichneter Inhaber des Gaſthauſes 


„zum ſilbernen Adler“ 


Mro. 431 34 vis A 


vis der Rückſeite des neuen Deutfch = ifraelitifchen Bethhauſes, welcher bereits 


durch prompte Bedienung, ſchmackhafte Speiſen und ächte Getränke die Zufriedenheit des geehrten 
Publikums erworben zu haben fih ſchmeichelt, gibt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß zur noch 
beſſeren Bequemlichkeit der Herren Gäſte, derſelbe ein 
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in einem hiezu eigens gewählten geräumigen Locale aufftellen ließ. 


Lemberg am 1. Februar 1847, 


Joseph Fried. 


Sprzedaż rogacizny, koni, owiec, powozów, 
sprzętów gospodarskich, aparatu gorzelniane- 
go, mebli pokojowych, sprzętów kuchennych. 


325) Z powodu wycho j Na > Nur 5 7 32 % o 

jac eene God ug z dzierżawy dóbr Cerzowy w pobliżu Dukli, występu- 
przez licytacyje: BO sztuk rosie V. Cergowej poczawszy od 24. Lutego 1847 
e 0 e z 80 sztuk rogacizny wszelkiego gatunku, badź szlązkićj bądź tu poprawnćj 
RR on do INS i roboczych, młodą stadninę, Śletniego siwego ogra halbbluta 46tćj 
dor e owiec. Będa tet na sprzedaź : dwa kryte powozy, bryczki kryte i niekryte, 
Sa Se taryjołlta, wszelkiego gatuuku sprzęty gospodarskie, jalkoto : wozy, pługi, brony i t. d. 
bet parat gorzelniany parny ze wszelkiemi przynalezytosciami, 1 znaczna liczba najlepszych 
kuł z Zelazuemi obreczami. Nareszcie r ite meble pokoji forlepi kuchnie angiel - 
kie 1 e £ ozmaite pokojowe, fortepian, ku 

s ie sprzęty kuchenne. EI 


— 
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BR * Sprzedaż bydła szwajcarskićj rasy. © 


W miasteczku Sacınterzu w obwodzie Sanockim jest na sprzedaż 50 sztuk 
bydła, czystćj rasy szwajcarskićj, różnego wieku, które każdego czasu z wolućj ręki w muiej- 
szych lub: większych partyjach sprzedaje sie. ca 
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BS Odwołanie pełnomocnictwa. — 
Ze pełnomocnictwo do rządzenia dobrami WWisłok wielki Panu Janowi Sopot- 


näckiemu dane odwołałem , niniejszćm zawiadamiam. zubierzowski. 


" Uwiadomienie handlu szklannego. © 
Egmacy Keller oznajmia, iż swój tu we Lwowie pod liczbą 132 2]4 obok 


Hotelu angielskiego istniejący handel szklauny, z powodu innych spraw, zaniechać zamyśla, 
dla tego swój towar po cenach fabrycznych zbyć chce, w którymto celu chęć kupienia mają- 
cych niniejszćm zaprasza. | 


*od])wie kamienice we Lwowie do sprzedania. 


. Jedna pod Nrem. 125 w mieście przy wyźszćj Ormiańskićj ulicy, — druga pod Nrem. 855 2/4 
na Halickiém przedmieściu. Blizsza wiadomość udzieli W. Tomasz Rajski pod Nrem. 284 
przy ulicy Nowćj. (2) 


aa Handlungd - Anzeige. e 


(00) Die erſte Verloſung @ 
des hochfuͤrſtlich Windiſchgraͤtz ſchen Anlehens von 
zwei Millionen Gulden in Cony. Münze 


erfolgt in Wien am 1. Juni d. J. 
Aus den Verloſungen ſind Prämien zu gewinnen 
en fl. 25000, 20000, 5000, 2000, 1000, 500, um 
abwärts bis 56 fl. C. M. 
Partial⸗Obligationen find zum bllligſten Course zu haben bei 


Jos. Alois Justian 
in Lemberg, in der Stadt Nro. 65. 


Drukiem Piotra Pillera we Lwowie, 


